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B ezu gsp reis m it Postversendung:
F ür ein J a h r ..................................R M . 7.20
F ür ein halbes J a h r ....................... ,, 3.70
Für ein Vierteljahr . . . . .   ̂ 1.90 
B ezugsgebühren und E inschaltungsgebühren  
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m ittlern.

Schluß deck B la tte s :  D onnerstag 9 Uhr vorm ittags.

P reise bei A bholung:

F ü r ein J a h r ..................................R M . 6.80
F ü r ein halbes J a h r ....................... „ 3.50
F ü r ein V ie r t e l j a h r ....................... „ 1.80

E in ze lpreis 15 Reichspfennig.

Folge 26 Waidhosen a. d. 3)6bs, Freitag den 30. Zuni 1944 59. Jahrgang

Heldenmütige Verteidigung unserer 
Stutzpunkte im Raum von Cherbourg

E rb itterte  A bw ehrschlacht östlich der B eresina
N icht n u r  w ir  Deutschen, sondern auch der 

G egner ebenso wie die ganze n e u tra le  W e lt 
blicken voll B ew u n d e ru n g  a u f d ie V erteid iger 
von  C h erbourg . D urch den G e n e ra la n g riff /  des 
F e in d es  m it seiner an  dieser S te lle  erdrücken­
den Ü berm acht a n  M enschen, P a n z e rn . A r ti l ­
le rie  und »Flugzeugen am  S o n n ta g  in  einzelne 
W iderstandsinseln - au fg esp litte rt, setzen sich u n ­
sere G ren ad ie r - un d  Panzerschützen, M a r in e ­
a r tille r is ten  und  M atrosen . F la k a rtille r is te n  und  
N achrich tenm änner w eiterh in  e rb it te r t  z u r W ehr.

D a s  vor B e g in n  des letzten A nstu rm s be­
stehende K rä fte v e rh ä ltn is  h a t  sich im  L aufe des 
S o n n ta g  durch H e ran fü h ren  von  A rtille rie  u nd  
S p e z ia ltru p p e n  noch w e ite r zu U ngunsten  der 

' V e rte id ig e r verschoben. Dennoch konnte d er Geg­
ner auch am  M o n ta g  n u r  w en ige Stützpunkte, 
die b is  zu r letzten P a tro n e  gekäm pft haben , a u s ­
schalten. Noch in  den N achm ittagsstunden  mutzte 
L ondon  zugeben, datz d ie N ordam erikaner erst 
e tw a  die H ä lf te  d e r S ta d t  gew o n n en  h ä tten  
u nd  gegen Abend beschränkte sich der britische 
N achrichtendienst a u f die Feststellung, datz der 
A ngriff gegen e rb it te r te n  W iderstand  gewisse 
F ortschritte  machte.

D ie V e rte id ig e r überstanden  som it einen  
w eiteren  -schweren K a m p fta g , in  dessen V e rla u f  
sich d a s  R in g e n  noch m ehr au f den nordw est­
lichen T e i l  d e r S ta d t  m it dem A rsenal und den 
w e iträ u m ig e n  A n lagen  des M ili tä r h a fe n s  kon­
zen trierte . H ier w a r  der von K o n te ra d m ira l  
Hennecke u n d  F reg a tte n k ap itän  W i t t  o rg an is ie rte  
W iderstand  so stark, datz d ie  N o rd am erik an er 
ihre m ehrfach b lu tig  gescheiterten A n g riffe  ge­
gen A bend unterbrachen , um  noch e in m al V e r­
stärkungen und A rtille rie  heranzuführen . Auch 
im ü b rig e n  S tad tgeb ie t, vor allem  im  J n -  

.dustriegelände u nd  bei vergeblichen Versuchen, 
e in ige  S tü tzpunk te  der F la k  a u h e rh a lb  d e r  
S ta d t  zu beseitigen, hatte  d er F e in d  schwere 
V erluste . D ie A öw ehrkäm pfe w urden  durch die 
noch in tak ten  K ü s ten b a tte rien  des H eeres  und  
d e r  K r ie g sm a rin e  von O sten her vom C ap  Leon 
a u s , einem  Felsenvorsprung. vom W esten durch 
d ie W erke der H a lb inse l Jo b ö u rg  unterstü tzt. 
Auch d ie Autzenwerke nördlich d e r  R eede von 
C herbourg  feuerten  w e ite r. A lle diese B a t te ­
rien  w urden  den  ganzen  T a g  über b o m b ard ie rt 
und  von  S e e  h er durch K riegsschiffe m it  schwe­
ren u nd  schwersten K a lib e rn  beschossen. Trotz 
ih rer artilleristischen Ü berlegenhe it mutzten d ie 
feindlichen V erbände , a u s  denen  ein  K reuzer 
herausgeschossen und versenkt w urde, im m er w ie ­
der abdrehen  un d  h in te r  N ebel- und  R auch­
w ä n d en  Schutz suchen. In n e rh a lb  der S ta d t  und 
in  ih re n  A ußenbezirken sowie am  N ordost- u nd  
N ordw estrand  der C o te n tin -H a lb in se l stand so­
m it am  M o n ta g  ab e n d s  im m er noch eine ganze 
R eih e  von  S tü tzpunkten  des Heeres, der K r ie g s ­
m a rin e  und der L u ftw a ffe  im  K am pf.

A m  S ü d ra n d  d e s  Invasionsbrückenkopfes 
v e rb re ite r te n  d ie B r i te n  im  R a u m  von T illy  
ih re  A n g r if fs fro n t und  suchten ih re  g e r in g ­
fügigen B oden g ew in n e des V o rta g es  in  R ich­
tu n g  au f  die französische N a tio n a ls tra tze  175 
zwischen V ill ie rs  B ocage u n d  L ae n  au sz u w e i­
ten. P an zerd iv is io n en  des H eeres u nd  der 
W a ffe n -- / w iesen bei H o tto t alle  V orstöße ab 
u nd  brachten  d en  F e in d  südlich Fontensy durch 
energische G e g en an g riffe  zum  S te h en . D en  B r i ­
ten  b lie b  n u r  ein  Ichm aler G eländestre ifen , des­
sen B e d e u tu n g  in  keinem V e rh ä ltn is  zu den 
schweren d a fü r  aufgebrachten O p fern  steht.

Östliche der O rn e  beschossen unsere B a t te ­
rien  erkannte B ere its te llu n g en , d ie a u f  beabsich­
tig te  feindliche A ngriffe  in R ichtung a u f  den 
W a ld  von B a v e n t  schließen lassen.

I m  S eeg e b ie t w a r d ie G efechtstä tigkeit in ­
folge n e u e r  W etterverschlechterung gering . Die 
in  d e r S ein e-B u c h t liegenden  feindlichen Schiffe 
w urden  wirksam  beschossen u n d  b o m b a rd ie rt u nd  
sich n äh e rn d e T ra n sp o r te r  durch K üstenbatte­
rien  zum A bdrehen  gezw ungen.

I m  m ittle re n  Abschnitt d e r  O stfront g in g en  
die e rb itte r te n  K äm p fe  eb e n fa lls  w e ite r. D ie 
seit v ier T agen  ro llenden  A ngriffe  der Bolsche­
wisten lassen erkennen, d aß  der F e in d  den am  
weitesten nach O sten vorgeschobenen F ro n tbogen  
zwischen der D ü n a  b e i P olozk  u n d  dem  P r ip -  
' t  bei M osyr durch starke A ngriffe a u f  den 

lügel und in  d e r  M itte  zurückdrängen -will, 
ie  a u f  schmalem R a u m  zusam m engeballten  

sehr starken K räfte  erzw an g en  e in ig e  tiefere E in ­
brüche. A m  S ü d f lü g e l nähern  sich die K äm pfe 
der S ta d t  B obruisk, doch ist h ie r  d e r F e in d  zur 
Z eit durch G e g en an g riffe  gebunden. I m  m itt ­
leren T e i l  sind die Bolschewisten am  D n jep r 
östlich M o q ile w  und Orscha ab g efangen  u n d  a m  
N ovdflüget versteift sich der W iderstand  unserer 
T ruppen  in  den W a ld -  un d  S u m p fg eb ie ten  öst­

lich L epel. Östlich B obruisk und nördlich Orscha 
ist d a s  R in g e n  jedoch noch im  vollen  F lu ß . A n 
ein igen  S te lle n  setzten sich h ier unsere T ruppen  
u n te r  schweren K äm pfen  gegen den nachdrän­
genden F e in d  a u f rückw ärtige L in ien  ab . D ie 
w e ite r nördlich im  R a u m  von P olozk  angesetz­
ten , den ganzen  T a g  ü ber a n d a u e rn d e n  - feind­
lichen A n g riffe  scheiterten ern eu t, un d  südöstlich 
P le sk a u  behaup teten  unsere G renad iere  die in 
hartnäckigen  A nariffskäm pfen  w iederhergestellte 
a l te  H a u p tk a m p flin ie  gegen v ie r  starke A ngriffe.

E in  besonderes Kennzeichen d es  ganzen b i s ­
h erigen  V e r la u fs  des bolschewistischen A nstu rm s 
w a r der ungew öhnlich starke Einsatz von  F lie ­
g ern , d ie  schw erpunktm äßig zusam m engefaßt 
vo r den S toßke ilen  operierten . D a  unsere A u f­
klärer d a s  H e ran fü h ren  starker F lie g erv e rb än d e  
und  die A n lag e  zahleicher F lu g p lä tze  beobachten 
konnten, w a r die L u ftv e rte id ig u n g  nicht ü ber­
rascht. Unsere J ä g e r  fchossen in  den ersten drei 
T a g e n  d er A bw ehrkäm pfe 92 F lugzeuge , in  der 
M eh rzah l gepanzerte Schlachtflugzeuae. u nd  die 
F la k a r t i l le r ie  w e ite re  25, u n te r ihnen auch 
m odernste B om ber nordam erikanischer H er­
kunft, ab.

■ A n d e r  italien ischen  F ro n t  h ie lt  der starke 
Druck des F eindes b e i drückender tropischer Hitze 
e b e n fa lls  den ganzen  T a g  über an . D ie  Schwer­
punkte lag e n  an  der Tyrrhenischen K üste, west­
lich des T rasim enischen Sees u nd  östlich P e ­
ru g ia . D ie H a u p tk a m p flin ie n  w urden  jedoch 
trotz zahlreicher schwerer A ngriffe, von  g erin g ­
füg igen  E inbrüchen  u n m itte lb a r  a n  der Küste 
und bei F rassine abgesehen, in  vollem  U m fang 
geha lten . B esonders eindrucksvolle A bw ehr- 
erfolge e r ra n g e n  eine P a n ze rg re n ad ie rd iv is io n , 
d ie  den  ganzen T a g  ü ber schwerste von za h l­
reichen P a n z e rn  unterstü tzte A ngriffe  ab w eh rte , 
un d  eine F allsch irm jägerd iv ision , d ie im  Gegen­
a n g r if f  den  O r t  V ig n o n i zurückgew ann u nd  
dadurch eine bestehende Frontlücke schloß. H a rt 
westlich des Trasim enischen S e e s  b eh a u p te ten  
unsere G renad iere u nd  F allsch irm jäger ihre 
S te llu n g e n  u n te r  V e re in ig u n g  ö rtlich er E in ­
bruchsstellen, östlich des T rasim enischen S e e s  
schob sich d er G egner w eiter an  d ie eigenen L i­
n ien  heran, doch w urde  er ü b e ra ll  b lu tig  ab g e­
wiesen. D ie V erluste des F ein d es , d ie  d iesm al 
vor allem  d is westlich d e s  Trasim enischen S e e s  
an g re ifenden  M arokkaner u nd  S ü d afr ik a n er zu 
t ra g e n  h a tte n , w a ren  b e i allen  diesen K äm pfen  
w ied er sehr schwer.

D a s  O berkom m ando der W ehrm acht gab  am  
28. J u n i  a u s  dem  F ü h re r -H a u p tq u a r tie r  b e ­
kan n t :

I n  d er N o rm and ie  la g  der S chw erpunkt der 
K äm p fe  wieder im  R a u m  südöstlich T i l l y .  
W ä h ren d  des ganzen T a g e s  griffen  starke fe in d ­
liche In fa n te r ie -  u n d  P an ze rv erb än d e , von 
schwerster S ch iffsa rtille rie  unterstützt, unsere 
F ro n t an . I h r  A nstu rm  brach am  zähen  W i­
derstand  unserer tap fe re n  D iv is ionen  zusamm en, 
d ie dem  F eind  durch G egenangriffe  an  e in igen  
S te lle n  d a s  a m  V o r ta g  verlorengegangene G e­
lä n d e  w ieder entrissen. I n  einem  Abschnitt 
konnte der F e in d  nach hartem , wechselvollem

K am pf seinen E in b ru c h sra u m  g erin g fü g ig  er­
w eitern. E r  hatte  schwerste b lu tig e  V erluste und  
v e r lo r  w eit m ehr a l s  50 P a n z e r . Östlich der 
O  r  n e w urde ein feindlicher S to ß tru p p  restlos 
vernichtet.

I m  R a u m  von C h e r b o u r g  verte id igen  
sich im m er noch zahlreiche Stützpunkte des Hee­
re s , der K r ie g sm a rin e  und der L u ftw affe  ta p ­
fe r u nd  ih re r P flic h t getreu. D ie  E in fa h r t  in  
den H afen  von C h erbourg  ist dadurch dem G eg­
n e r  nach w ie vor ve rw eh rt, wenn auch die 
T rü m m e r der S ta d t  im  Besitz des F e in d es  find. 
Auch im  N ordost- un d  N ordw estteil der H a lb ­
insel C herbourg  h a lte n  sich noch eigene S tü tz ­
punkte in  unerschütterlicher S ta n d h a ftig k e it.

I n  der letzten N acht griffen  schwere K a m p f­
flugzeuge feindliche S ch iffsansam m lungen  vor 
Der norm annischen K üste an . E in  S p ez ia l-L an - 
dungsschiff w urde in  B ra n d  gew orfen. E s  en t­
standen E xplosionen.

I n  der letzten N acht griffen  schwere K am pf­
flugzeuge feindliche S ch iffsansam m lungen  vor 
der norm annischen Küste an. E in  S p e z ia l-L a n ­
dungsschiff w urde  in  B ra n d  gew orfen. E s  e n t­
standen Explosionen.

D ie M a r in  eküstenbatterie „ P o r t"  zw ang 
einen  feindlichen Z erstö rer u n d  einen  Schnell­
boot-V erband , die in  d en  H afen e indringen  
w o llten , zum  A bdrehen.

V or der n iederländischen Küste und  im  K a ­
n a l beschädigten V orpostenboote m ehrere b ri­
tische Schnellboote.

S chw eres F e u e r  der „V  1" lie g t unaufhörlich  
au f  dem  R a u m  von London.

A n der italienischen F ro n t  w urde auch ge­
stern wieder im  Abschnitt zwischen der Küste und 
dem Trasim enischen S ee e rb it te r t  gekämpft. D er 
F e in d  versuchte e rn e u t, m it starken I n f a n te r ie -  
und  P a n ze rv erb än d e n  unsere F ro n t zu durch­
brechen. E s  kam zu schweren, wechselvollen

K äm pfen , in denen d e r Gegner jedoch n u r au s  
dem  äußersten  W estflügel B oden gew innen  
konnte. I n  allen  ü b rig e n  A bschnitten w urde  er 
u n te r hohen b lu tig e n  V erlusten  abgew iesen. •

I n  den schweren A bw ehrkäm pfen  westlich des 
T rasim enischen S e e s  h a b e n  Äle 29. P a n z e r­
g renad ierd iv is ion  u n te r  F ü h ru n g  von G e n era l­
le u tn a n t F r i e s ,  die 4. Fallsch irm jägerd iv ision  
u n te r F ü h ru n g  von Oberst T  r  e t  t  n  e r  un d  die 
356. In fa n te rie d iv is io n  u n te r F ü h ru n g  von G e­
n e r a l le u tn a n t  F a u l e n b a c h ,  hervorragend  
durch A r tille r ie  und F la k a rt i l le r ie  unterstützt, 
a lle  m it überlegenen  K rä f te n  g e fü h rten  D urch­
bruchsversuche des F e in d es  u n te r besonders ho­
hen V erlusten  fü r den  G e g n er zum  T e i l  im  
N ahkam pf w ied er abgew ehrt.

I m  M itte la b sch n itt d e r O stfront d a u e rn  d ie 
e rb itte r ten  K äm pfe im  R a u n t B obruisk und  
M o g ile w  an . Nach R ä u m u n g  der S tä d te  Orscha 
und  W itebsk h a t  sich d ie schwere Abwehrschlacht 
in  den  R a u m  östlich der m itt le re n  u nd  oberen 
V e resin a  v e r la g e r t.

Südöstlich P olozk scheiterten w ied erh o lte  
Durchbruchsvevsuche der Bolschewisten. Südöst­
lich P le s k a u  brachen örtliche A ngriffe des 
F e in d es  zusam m en.

S ch lach tfliegerverbände unterstü tzten  d ie  A b­
w ehrkäm pfe d es  Heeres u nd  vernichteten za h l­
reiche feindliche P an ze r. 100 K raftfah rzeuge u n d  
eine große Z a h l Geschütze.

Schwere K am pfflugzeuge fü h rte n  am  T ag e  
einen  A n g riff gegen den B a h n h o f K a linko- 
witschi. Auch in  der Nacht w urde der sowjetische 
Nachichubverkehr erfolgreich bekäm pft. B eson­
d e rs  in  den  B a h n h o fa n lag en  von Sm olensk  e n t­
standen B rä n d e  un d  Explosionen.

B ei m ehreren  feindlichen A n g riffen  a u f  
S ta d t  und  H afen  K irkenes brachten J ä g e r  u n d  
F la k a r t i l le r ie  in  den gestrigen  A bendstunden 
u nd  im  V e r la u f  d e r N acht 77 sowjetische F lu g ­
zeuge zum  A bsturz. I n  heftigen  L uftkäm pfen 
e r ra n g e n  O b e rle u tn a n t D orr u nd  L eu tn a n t 
N orzi a lle in  je 12 Luftsiege.

E in  starker no rd am erltän isch er B om b e rv e r­
b a n d  füh rte  gestern v o rm itta g s  einen A ng riff 
gegen d a s  S ta d tg e b ie t von B udapest. Deutsche 
u nd  ungarische L u s tvA teid igungskräfte  vernich­
te ten  24 feindliche F lugzeuge.

Deutsche K am pfflugzeuge griffen  in  d e r  letz­
ten Nacht E inzelz iele  i n  S ü d e n g la n d  an.

V 1 über England
B r i t i s c h e s  E i n g e s t ä n d n i s  d e r  O h n m a c h t  g e g e n  d i e  n e u e  

d e u t s c h e  W a f f e

D ie  Versuche d er am tlichen  englischen S te l ­
len u n d , m it ih n en  der englischen Presse, d ie 
W irkung  d er „V  1“ —  so la u te t  d ie Bezeichnung 
dieser V e rg eltu n g sw affe  N r. 1 —  zu b a g a te ll i­
sieren, sind n u n  plötzlich eingeste llt w orden. 
M a n  h a t  es jetzt fü r  ra tsa m er g eh a lten , die 
M ask e  d es  G le ichgültigen  und  Ü berlegenen ab ­
zulegen. A n ih re  S te lle  sind E rm a h n u n g en  an  
d ie  B evölkerung g etre ten , nicht d ie  N erven zu 
verlieren . Nicht d ie  L age in  d e r H e im at, son­
d ern  d ie  günstige Entw icklung a u f  den  K r ie g s ­
schauplätzen sei ausschlaggebend. E s  handle sich 
um  „d ie  letzte P rü fu n g  u n d  E rp ro b u n g  vor 
dem S ie g "  usw. Auch die englischen B lä t te r  
h aben  ihre sehr ungeschickten Versuche, d ie  W ir ­
kung d er „ P 1" zu iron isieren , von einem T a g  
a u f  den an d e rn  fa lle n  gelassen, u m  an  S te lle

Deutsche Waffen hilf e  für Finnlands 
Schicksalskampf

B e s p r e c h u n g e n  R i b b e n t r o p s  m i t  d e r  f i n n i s c h e n  R e g i e r u n g
D er R eichsm in ister des A u sw ä rtig e n  von 

R i b b e n t r o p  h a t d e r  finnischen R eg ieru n g  
einen  Besuch abgesta tte t.

W ährend  dieses Besuches w urden  d ie  Deutsch­
la n d  und  F in n la n d  interessierenden F ra g e n  und  
insbesondere d e r von der finnischen R eg ierung  
vorgebrachte W unsch nach W a ffe n h ilfe  bespro­
chen. D ie  deutsche R eg ie ru n g  h a t  sich b e re it e r ­
k lä rt, diesem Wunsche der finnischen R eg ierung  
zu  entsprechen. D ie B esprechungen, d ie zwischen 
dem  R eichsaußenm inister von  R ib b e n tro p  e in e r­
seits u n d  dem  S ta a tsp rä s id e n te n  R  y t  i u n d  
dem  finnischen A ußenm in is ter R a m s a y  a n d e r­
se its  s ta ttfan d e n , w a ren  g e tra g e n  von  dem  
© eist d e r  W affenbrüderschaft u n d  der F re u n d ­
schaft zwischen den  beiden V ölkern . V öllige 
Ü bereinstim m ung der A uffassungen d e r Reichs- 
vegierung und d e r  finnischen R eg ie ru n g  w urde 
in  a l le n  P u n k te n  erzielt.

F in n la n d s Kampfkraft ungeschwächt
D ie  in  Helsinki erscheinende Z e itu n g  „A ja n  

S u u n ta "  b etrach tet im  Leitaufsatz vom D ie n s ­
ta g  d ie gegenw ärtige  m ilitärische u nd  politische

L age F in n la n d s : „W en n  m a n  'das  G ew inn- und 
V erlustkonto  des derzeitigen K am pfes  a n  der 
karelischen F ro n t  sachlich a b w ä g t , so e rk lä rt 
d a s  B la t t  wörtlich, „ g ib t  es fü r  F in n la n d  kei­
nen  A n la ß  zur B eso rgn is. D ie T erra in v e rlu s te  
a u f der Karelischen L andenge sind zw ar im  
Augenblick schmerzlich, jedoch n u r  v o rü b e r­
gehend, u n d  m it  ih rem  P r e i s  ist durch die a n ­
gew and te  Taktik  d ie  H aup tkam pfkra ft der f in ­
nischen A rm ee ungeschwächt e r h a lte n  geblieben. 
D ie S o w je ts  haben  ih ren  A ngriff teu e r bezah­
len  müssen u nd  dabei n u r  solche E rfo lg e  er­
zie lt, d ie  keine b le ibenden  sein werden. F in n ­
lan d  befinde t sich heu te", so fä h r t  „A ja n
S u u n ta "  fort, „w ie  im  W interkriege in  e iner 
Lage, in  der es a l le in  in  unnachgierb 'lgem  K a m p f 
seine Existenz e rh a lten  kann. S eine Rechte
w ird w eder die fin n isch e 'A rm ee  noch d a s  fin­
nische V olk je m a ls  aufgeben. S o  w ie  an  der 
finnischen F ro n t  d e r S o ld a t  gerade vo r einer 
Ü berm acht erst recht seine P flic h t e r fü llt, so b in ­
d e r t  die verschärfte L age auch d ie H e im a t nicht, 
in  R u h e  ih re  tägliche A rb e it z ie lbew uß t a u s ­
zu führen ."

dessen m it  im m er neuen R atschlägen  u n d  V e r­
h a ltu n g sm a ß re g e ln  an  d ie B ev ö lk eru n g  heran ­
zutre ten . D ie  H in te rg rü n d e  fü r  diesen plötzlichen 
Szenenwechsel sind d re ie rle i A r t:  E in m a l h a t  
d er zunächst gesteigerte O p tim is m u s  sich a l s  
gefährlicher B u m e ra n g  a u f  d ie  S tim m u n g  d e r  
b e tro ffenen  B evö lkerung  au sg ew irk t, zum  zw ei­
ten  aber h aben  d ie  B em ü h u n g en  der m ili tä r i ­
schen S te lle n , eine  befried igende A bw ehr der 
neuen  W affe  zu finden , zu keinem E rg e b n is  ge­
fü h r t, und d ie offiziellen S te lle n  sind n u n  an  
dem  G eständnis g e lan d et, daß n u r die E ro b e ­
ru n g  der A u sg a n g sb a sen  dieser W affe  durch die 
a lliie rten  S tre itk rä f te  in  F rankreich  ü b rig  
b le ib e , b is  d a h in  a b e r „G eduld u n d  M u t"  n o t­
w end ig  seien. Z u m  d r i t te n  haben  sich d ie  v o r­
eiligen  Berechnungen der m ilitärischen  S te lle n  
in  E n g la n d , w a s  d ie  D a u er u n d  d ie  S tä rk e  
d es  deutschen W affeneinsatzes b e tr if f t ,  a l s  ir r ig  
erw iesen. E in ig e  b elang lose  P a u s e n  in  dem  
Einsatz der „ V 1" h a tten  zu r ü b ere ilte n  a m t­
lichen E rk lä ru n g  an  die Ö ffentlichkeit gefü h rt, 
in  der versichert w urde , däß d ie  „A bw ehrm aß­
nahm en b e re its  ih re  W irkung  a u sg e ü b t haben , 
daß d ie  „ R o b o te r im m e r seltener e in flie g e n . 
w e il im m er m ehr abgeschossen w erden", un d  
schließlich, daß  „die Deutschen ih re  V o r rä te  b e ­
r e its  verschossen h ab e n  u n d  n u r mehr noch b ei 
R ächt fliegen können." D ie  letzten T a g e  haben  
n u n  alle  diese A nkündigungen ü b e r  den  H aufen  
gew orfen. D ie am tlichen S te lle n  müssen jetzt 
zugeben, daß d ie  Beschießung L o n d o n s  u n d  
S ü d e n g la n d s  auch bei T ag  w ied er eingesetzt h a t 
u nd  d aß  im  a llgem einen  „eher ein  A nsteigen 
a l s  ein  Nachlassen d e r I n te n s i tä t  dieses W a f­
feneinsatzes festzustellen ist."

D a m it ist m a n  a lso  w ieder d o r t  ge landet, 
wo m an in  d e r  B eru h ig u n g sk am p a g n e  begonnen  
h a tte , a lle rd in g s  m it  dem Unterschied, d aß  sich 
die englische B evö lkerung  inzwischen von  d er 
U nzuverlässigkeit ih re r  m ilitärischen B e ra te r  i n  
'sthr drastischer W erse selbst überzeugen konnte. 
D a m it  ist a b e r auch der A nreiz, so zu tu n . a l s  
ob nichts geschehen sei, u nd  d ie  V oraussetzung 
d a fü r , d ie  G efahr a u f d ie  leichte S ch u lte r zu 
nehm en, verlorengegangen. Ü brig  b lieb  n u r  d a s  
am tliche E in g es tän d n is : „ V o rlä u fig  ist n ich ts zu 
m achen. J e d e r  e inzelne h a t  d u rc h zu h alten .' E in  
am tlicher S precher in L ondon erk lä rte  einem 
schwedischen K orrespondenten: „ E s  ist nicht m ehr



Seite  2 B o t e  o o n b e t  9 6 6 s Freilag den 30. J u n i 1944

unsere Absicht, d ie  W irk u n g  der neuen  W affe  zu 
verringern  oder zu b eh au p ten , d a ß  m ir g e le rn t  
h ä tte n , sie zu m eistern. D ies  kann  in  der T a t  
nicht geschehen, jedenfalls nicht frü h er, b ev o r 
w ir  nicht d ie je n ig e n  G egenden ero b ert haben, 
von  denen  d ie  „93 1“ ausgesand t w erden ."

F ü r  den, der nicht eiserne N erven  h a t , sind 
die R o b o te r ohne Z w eifel u n an g e n eh m er a l s  
die gew öhnlichen Lustbom ben^ eben w egen ih re r 
U nberechenbarfeit. M a n  w eiß  ja  n ie. wo ein 
„D y n am itm e te o r"  niedersaust. J e d e  B erechnung 
h ab e au fgehört. B e i L u fta n g riffe n  wisse m an  
doch un g efäh r, w er wo m it dem  T od zu rechnen 
h a t .“ M s  B eisp ie l d es  'G a lg e n h u m o rs , der sich 
u n te r  diesem  S p ie l  m it dem Schicksal in  L o n ­
d o n  zeigt, z i t ie r t  d e r  K orrespondent einen  E n g ­
l ä n d e r ,  m it dem  er sich zum  Essen verabredete: 
„ E s  ist doch schließlich g leichgültig , wo w ir  u n s  
treffen  w ollen . W ir  können ebenso h ie r wie 
d o r t  in  die L u ft  gesprengt w erden ."

D a s  am tliche K o m m u n iq u e d e s  englischen 
L u ftfa h rtm in is te r iu m s  h a t  in  den letzten T agen  
d ie  B e h a u p tu n g , daß  v iele der Sprengkörper 
von  d e r  J a g d w a ffe  abgeschossen w orden  seien, 
gestrichen. D a s  M o n tag -K o m m u n iq u e  beg n ü g t 
sich m it  der Feststellung: „W eitere  feindliche 
fliegende B om ben  fielen  ü ber S ü d e n g la n d  in 
d e r N acht u n d  w ä h ren d  d e s  T a g e s . D ie  A b ­
w e h r von  L ondon  h a t  ein  sehr starkes S p e rr ­
feuer geschossen."

Nachrichten
aus W aidhofen a. 9). und Umgebung 
STADT WAI DHOF EN A. D. YBBS

V on unseren So ld aten . Nach lan g e m  S chm er­
z e n s la g e r ist kürzlich in  einem  L a z a re tt  im  A lt­
reich der zweite S o h n  d es  S c h u lw a r te s  unserer 
H auptschule, P io n ie r  K a r l  V  i n d  e r, I n h a b e r  
d es  E isernen  K reu ze s  2. K l. u n d  des V erw unde­
tenabzeichens in  G o ld , seinen schweren V e rw u n ­
d u n g e n , d ie  e r  im  K a m p f gegen d en  Bolsche­
w ism u s  e rh ie lt, erlegen . S o  wie er im  Leben 
w a r ,  p flich te ifrig , t re u  und u n bed ing t rechtschaf­
fen , so starb  er a l s  tap fe re r K ä m p fe r fü r  sein 
Volk. W ir  w erden  seiner nie vergeben! —  V er­
w u n d e t w urde  an  der S ü d  f ro n t d e r P a n z e r ­
jäg er-O b erg efre ite  G ü n th e r  8. S  ch l u  g - S  ch a r- 
h e  l m. E r  l ie g t in  einem  L a z a re tt im  S ü d en . 
W ir  wünschen ih m  b ald ig e  G enesung!

Beförderung. G e fre ite r F lo r ia n  P ö c h  - 
H a c k e r  a u s  Z ell w urde zum  O b erg efre iten  be­
fö rd ert. B esten Glückwunsch!

Dem  deutschen Volk schenkten Kinder: A m
22. J u n i  d ie  E lte rn  F ra n z  un d  A n n a  G n a ­
d e n b e r g e r ,  M asch in en arb e ite r, W a id h o fen , 
W eyrerstratze 24 ein  M ädchen I n g r i d .  Am
24. J u n i  d ie E l te rn  K a r l  u nd  M a rg a re te  R  ö - 
v e r ,  D ip l .- In g .,  R e ich sb a h n ra t, W aidhofen , 
S ü d  tiro lerp la tz 4, ein  M ädchen S y l v i a .  A m
25. J u n i  d ie E l te rn  K a r l  u n d  R osa K r ä n z e t ,  
Bäckergehilfe, H am m ergasse 2, ein M ädchen 
H e r m a .

T ra u u n g . V o r dem  hiesigen S ta n d e s a m t 
schloß am  24. J u n i  H e rr J o h a n n  H a b e r s o h n .  
L e ite r  der 'G artenbauautzenstelle, D o rf H a a g  52, 
m it  F r l .  A n n a  B r a n c u s k y ,  Angestellte d es  
R eichsnährstandes, S t .  P ö lte n ,  S te in feldstraße
23, d e n  E yebund. I

2 5 jäh rig e s  D ien s tju b ilä u m . H eu te vor 25 
J a h r e n , am  30. J u n i  1919, ist d e r  A ngestellte 
der hiesigen Sparkasse P g . I g n a z  E e r s t n e r  
in  d a s  I n s t i t u t  e in g e tre ten  u nd  h a t  sich in  dem  
V ie r te l ja h rh u n d e r t  seiner treuen  D ienste nicht 
n u r  bei seinen A rb eitsk am erad en , sondern in  
a llen  B evölkerungskreisen  durch seine freundliche 
A r t große S y m p a th ie n  erw orben . P g . G erstner. 
ein a l te r  F ro n tk äm p fe r d es  W eltk rieges , ist 
la n g jä h r ig e s  M itg lie d  der S ta d tfe u e rw e h r und 
A d ju ta n t  des W e h rfü h rers . I n  der N S D A P , 
versieh t er d ie F u n k tio n  eines P o litischen  L ei­
te rs . Z u  seinem  D ie n s tju b ilä u m  wünschen w ir 
ihm  noch recht lan g es  W irken  u n d  g u te  G esund­
h eit in  a lle r Z ukunft!

V eränderungen in  der Ortsgruppe W aid- 
h ofen-Z ell. P g . I g n a z  E  r  o ß a  u e r  w urde zum 
Z ellen le ite r d er Z elle 9, P g .  G e rh ard  M i r b e k  
zum  Z e llen le ite r d e r  Z elle  10 beru fen . P g . 
Jo se f P  ü  h  r  i n g  e r  ü b ern im m t den B lock 03 der 
Z elle 7 von  P g . F ra n z  L u g  e r ,  der a u s  b e ru f­
lichen G ründen  a l s  B lockierter ausscheidet. P g . 
Jo ses  F r i e s i n g e r ! ,  b is h e r  Z ellen le ite r der 
Z elle  9, ü b e rn im m t den Block 04 der Z elle 9 
von I g n a z  G r o ß a u e r  und scheidet a l s  Z e l­
len leiter a u s . P g . W ilh e lm  Z a w a l a c .  b i s ­
her Z ellen le ite r der Z elle  10, w urde k ran k h eits­
h a lb e r  en thoben . Diese V e rä n d e ru n g e n  gelten  
ab  1. J u l i  1944.

A rbeitstagu ng  der O rtsgruppen-A usbildungs- 
leiter. I n  A nw esenheit oes G a u a u sb ild u n g s -  
le ite rs  P g . H u b  e r  fa n d  kürzlich au f  der 
W a id h o fn er S c h u lu n g sb u rg  d ie  erste A rb e its ­
ta g u n g  der O r ts a ru p p e n a u s b ild u n a s le ite r  im  
G a u  N iederdonau  fü r den  K re is  A m fte tten  s ta tt. 
I m  ersten Abschnitt d e s  zw eitäg igen  L eh rg an g e s 
w urden  d ie  T eiln eh m e r durch K re is a u s b i ld u n g s ­
le ite r P g . V  a  I e n  t  a m it  d e r  H a n d h a b u n g  der 
P is to le  v e r tr a u t  gem acht u nd  d a s  P flic h t­
schießen durchgeführt. Nach der sportlichen A u s ­
b ild u n g  durch G a u sp o rtw a r t  D i t t m a r  sprach 
K re is le i te r  N e u  m a y e r  zu den M ä n n e rn , w o­
bei er die A ufgabe d e r A u s b ild u n g s le ite r , d ie  
zum  G ro ß te il der S A . angehören , a l s  F ü h re r  
d er K riegsh ilfsm annschaften  unterstrich. " Am 
zw eiten  A rb e its ta g  konnten d ie  T eiln eh m e r ihre 
K enntnisse in  der praktischen D urchführung  des 
F o rm a ld ie n s te s  u n d  der K om m andofprache festi­
gen und  em pfingen  vom  K re isa u sb ild u n g s le ite r  
R ic h tlin ie n  fü r d ie A rb e it  in  den O rtsg ru p p e n . 
Z u m  Abschluß des L ehrganges sprach G a u a u s ­
b ild u n g sle ite r  P g . H u b e r  ü b e r  die F ü h re r ­
eigenschaften der P o litischen  L eiter, welche sich 
in  eiserner S elbstzucht zu O ffizieren  d e r P a r te i  
entw ickeln müssen. D er T a g u n g  w aren  auch die 
O r tsg ru p p e n -O rg a n isa tio n s le ite r  beigezogen die 
ih re  A usrich tung  durch K r e is o rg a n iia t io n s le ite r  
P g .  H e g e r  erh ie lten . E in e  u n te r den T e iln e h ­
m ern  du rchgeführte S a m m lu n g  erbrachte 223 
R eichsm ark  fü r  d a s  D R K .

A u s  dem K u ltu rle b e n . Der F ü h re r  h a t  d a s  
A m t Rosenberg, Forschungsstelle deutscher 
B a u e rn h o f, b e a u f tra g t, in  den luftgefäh rdeten

G eb ie ten  der D o n a u - und  A lp en g au e bas 
bäuerliche und handw erkliche K u l tu rg u t  in 
Zeichnung u nd  Lichtbild  festzuhalten. D ie A r­
beiten , deren  L e itu n g  in  den  H änden des G au­
m u sea lra tes  D r . M . M ü l l n e r .  W ie n , l ie g t, 
beg innen  in  W aidhofen  a. d. Y b b s  b ere its  am  
3. J u l i  u n d  erstrecken sich sowohl a u f die e in ­
schlägigen B estände des M useum s in  W aidhofen  
a. d. P b b s  a l s  auch a u f  die kunstvollen Fenster- 
g i t te r  d e r  P r iv a th ä u s e r  in S ta d t  u n d  U m ­
gebung. Z u  der F ra g e  U m q u artie ru n g  des M u - 
feum s w ird  u n s  von  zuständiger S e ite  folgen­
d es  m itg e te ilt:  I m  R ah m en  der A u sg e sta ltu n g  
der G aufachschule w erden  d ie R äu m e des ge­
genw ärtigen  M useum s b e n ö tig t, w eshalb  es 
w ärm stens zu begrüßen ist, daß durch d a s  E n t ­
gegenkommen des hiesigen P fa r ra m te s  d ie  N eu­
au fste llung  der schönsten T eile  im  g roßen  S a a le  
d es  P fa r rh a u se s  erm öglich t ist. Auch ein  T eil 
'des Schloßes w ird  fü r Aufstellungszwecke ver­
w endet w erden . D ie  w ertvollsten  und unersetz­
lichen Stücke müssen ü b er ausdrücklichen A u f­
trag  des F ü h re r s  vor Fliegerschäden gesichert 
w erden . Nach dem K riege w ird  d a s  M useum  
neu  u nd  in  bedeutend  vergrößertem  U m fang  in  
den schon d a fü r  gesicherten R äu m en  des Schlos­
ses a l s  E i s e n w u r z e n m u s e u m  au f­
erstehen u nd  nebst dem  wirtschaftlichen A u f­
schwung eine neue ku lturelle  B lü te z e it der 
S ta d t  W aidhofen  a. d . P b b s  ein leiten .

E in  E lternabend. I n  A nw esenheit d e ^  
B ü rg e rm e is te rs  u nd  an d erer Ehrengäste fand 
am  24. J u n i  im  Schloßhotel ein  v o n  der Gast- 
jugend des S a n a to r iu m s  W e rn er und  Schloß- 
h o te ls  v e ran s ta lte te t E lte rn a b e n d  s ta tt. D ie 
musikalische L e itu n g  dieses A bends lag in  den 
b ew äh rten  H änden P ro f .  V ik to r K o r d a .  A Is 
E in le itu n g  sp ielte d a s  Orchester einen  M arsch 
von  I .  S .  Bach und  anschließend ein  M ode­
ra to  u n d  P resto  von H aydn. D er C h o r brachte 
m ehrere V o lk slie d er und  C höre, d a ru n te r  den 
„ E o d e lfah re r"  und d a s  ,,D örfchen" von  Schu­
bert. A ls  E in ze lle is tu n g  ist besonders n ennens- 
„ E o n d e lfah re r"  u nd  d a s  „D örfchen" von  Schu­
b ert, gespielt von  K u r t  H o f b a  u e r. E in  
B ild  jugendlicher» Frische u nd  Lebensfreude ge­
w ä h r te  u n s  d a s  L aiensp ie l nach N estroys „ B ö ­
sen B u b e n  in  der S chule". S o  voll von Ü ber­
m u t die D a rste lle r w aren , konnten sie doch im 
„ W irb e lw in d  der Leidenschaften" richtiges M a ß  
h a lte n . V ielleich t w a r es d ie  b ü h n en g e w an d te  
S prache N estroys, welche die D a rste lle r durch 
ih re  im m erh in  nicht ganz einfache A r t dazu  
zw ang. V on den ju n g en  „K ünstlern" ist zu sa­
gen , d a ß - E rn s t  C e r n y  in  seiner D oppe lro lle  
a l s  W irtsc h afts in ten d an t W ichtig  und  H e rr von 
W olkenfeld eine nahezu  vollendete D arste llung  
bot. S e in e  M im ik  wie seine ganze Erscheinung 
brachten d a s  P u b lik u m  zu größ ter H eiterkeit. 
D ie  R o lle  des A n fü h re rs  der bösen B u b e n  lag  
in  den H änden  W a lte r  K  ü b e I b ö ck s. I h m  
la g  d ie S ch u lb ü b ere i in den Knochen. S e in e  
S chelm ereien sind noch heute aktuell u nd  riefen 
lebhaften  B e ifa ll hervor. S e in e  M u tte r , eine 
e in fä ltig e , eh rgeizige F r a u ,  stellte I l s e  T a t z l -  
V u l i n  m it E rfo lg  d a r . E b en fa lls  v e rd ie n t um  
den H e ite rkeitserfo lg  m achte sich K u r t  H o f -  
b a u e r  m it seinem  S ch u lleh re r W a m p l. E r  
stellte die H ilflo sigkeit eines un fä h ig e n  S ch u l­
le h re rs , d e r  d ie  J u g e n d  nicht versteht, t ra g i­
komisch d a r . D en fe u rig en  jugendlichen L ie b ­
h ab e r F ra n z  R o ttm a n n , der a llen  Hindernissen 
zum  Trotz um  sein Glück käm pft, leg te m an  rich­
t ig  in  d ie  H ände F ra n z  M  a r  r  s. ü b erzeu ­
gend w ar sein herzliches S p ie l , ebenso abwech­
selnd u nd  vielsagend sein M ienensp ie l. M i t  
einem  W o rt, m an  konnte ihm  den L iebhaber 
g lau b e n . Vollkom men übereingestim m t m it  dem 
S t i l  ih re s  P a r tn e r s  sp ielte E d ith  H o f s t ä d t e r  
d a s  Nettchen. D er D ia lo g , w ie d er M o n o lo g  
w a re n  in n ig  un d  leb en sn ah . D ennoch h ie lten  
sich beide D arsteller im R ah m en  des Lustspiels. 
Auch a llen  anderen  M itw irkenden  ist zu danken. 
D ie R eg ie fü h r te  S tr .  D o b r o w o l n y  m it 

roßem  E rfo lg . D a s  P u b lik u m  dankte m it leb- 
aftem  B e ifa ll.

T odesfälle . I m  98. L eb e n s jah re  ist am  22. 
J u n i  in  G r e s t e  n , wo sie bei ih re r  Tochter 
F ra u  M a r ia  Foch ler-H aselm ayr leb te , F ra u  
A n n a  K  e r  s ch b a u m e r, frü h ere  Besitzerin 
des G asthofes „zum  w eißen Rössel", gestorben. 
S ie  w a r  b is  in  ihre letzten L eb e n sjah re  noch 
im m er sehr rüstig  u nd  geistig frisch u n d  ist nach 
e inem  Schw ächeanfall still entschlum m ert. I h r  
G a tte  g in g  ih r  schon 1922 im  T od v o ra u s , ih r 
S o h n  A nton  im  N o v em b er 1936. Nach einem 
Leben voll reicher T ä tig k e it und  O bsorge fü r  
ihre F a m ilie  m öge sie n u n  in  F ried en  ru hen! 
D er Leichnam  wurde nach W aidhofen  a. d . V- 
ü b erfü h rt u n d  am  D ie n s ta g  d en  27. d . M . au f 
dem  stcidt. F ried h o f d e r  H e im ate rde  übergeben. 
—  A m  24. J u n i  verschied u n e rw a r te t  schnell 
der L okom otivführer i. R . J o h a n n  M a t o u  - 
s che f. E r  s ta n d  34 I a h t e  ununterbrochen  im  
L okom otivfahrd ienst u n d  w a r von  1902 b i s  zu 
seinem  Ü b e rtritt  in  den R uhestand  L okom otiv­
fü h re r  a u f  d e r  P b b s ta lb a b n . D a s  Leichen­
b e g ä n g n is  fand  am  26. v. M . u n te r  zahlreicher 
B ete ilig  uckg seiner B erufskam eraden  u n d  der B e ­
völkerung s ta tt. —  A m  27. J u n i  verschied im 
A lte r von  79 J a h r e n  d ie W irtsc h after in  F ra u  
J o h a n n a  G o t t h a r d t ,  Schöffelstraße 8.

D er E arteubauoerein  W aidhofen e . d. Ljbbs 
h ä l t  a m  S o n n ta g  d en  2. J u l i  seine erste M o n a ts ­
versam m lung ab . N ä h e re s  hierüber im  V e ran ­
s ta ltu n g san ze ig er a u f S e i te  4 dieser F o lge .

Neuer Fahrplan  der Deutschen Reichsbahn. 
A m  3. J u l i  t r i t t  a u f allen  L in ien  der Deutschen 
R eichsbahn  ein  neuer F a h r p la n  in  K ra f t , der 
b is  a u f w e ite res  G ü ltig k e it b e h ä lt. A uf der 
Strecke A m stetten—S e lz t a l— Bischofshofen t r e ­
ten  keine wesentlichen Ä nderungen  ein . E s  v e r­
kehren die gleichen Z üge in beiden R ichtungen, 
n u r  g e ring füg ige  Verschiebungen in  den V e r­
kehrszeiten tre te n  e in ; auch w erden  n u n m eh r 
fast a lle  Z üge in  der neuen  H altestelle B ö h le r ­
werk an h a lte n . W esentliche V erän d eru n g en  tre ­
ten  dagegen  a u f d er Strecke W ie n  —A m ,te tten — 
Linz— S a lz b u rg  ein . die augenscheinlich ih ren  
G ru n d  d a r in  haben, h aß  die F a h rz e ite n  der 
m eisten Schnellzüge, um  V ersp ätu n g en  zu v e r­
meiden, v e r lä n g e r t w urden . S o  w ird d er von den 
W a id h o fn e r R eisenden  und auch den sonstigen 
B ew ohnern  des P b b s ta le s  ab A m stetten v iel be­
nützte D -Z u g  156, b ish e r  A b fah rt von Am stet­
ten  um  7.55 U hr. n u n n m eh r erst um  8.41 Uhr 
von d o r t  ab fah re n  und  in  W ien  erst u m  11.03 
U hr ein treffen . D er P erso n en zu g  313, der b i s ­

her nach dem g e n a n n te n  D -Z u g  abg ing , w ird 
e tw a s  früher g e leg t u nd  vom D -Z u g  erst in 
S t .  P ö lte n  üb erh o lt w erden. E in e  d e r w ichtig­
sten N eu eru n g e n  ist aber d ie : U m  die llber- 
fü llu n g  d e r Jernreifezüge 403 u n d  S F R  116 
(b ish e r W ie n  ab  7 U hr bzw. 7.08 U hr) zu v e r­
m eiden, w ird  Personenzug 312 (b ish e r W ien  ab 
5.20 U hr) in der Strecke W ie n — A m stetten b e ­
schleunigt. E r  fä h rt erst um  7 U hr nach den bei­
den vo re rw ä h n te n  und  vorgelegten Schnellzügen 
von  W ie n  ab  unnd tr iff t  in  A m stetten um  9.43 
U h r ein. wo er d a n n  nach v e rh ä ltn ism ä ß ig  kur­
zem A u fe n th a lt Anschluß nach W aidhofen  und 
S e lz ta l  findet. I n  der Strecke b is  Amstetten 
h ä l t  er n u r  in  w enigen  S ta tio n e n  und  äh n e lt 
d ah e r sehr dem leider a u s  dem F a h rp la n  ver­
schwundenen E ilz u g  131. D er letzte von A m stet­
ten  nach W aidhosen  und  S e lz ta l  abgehende P e r ­
sonenzug 920 b eh ä lt d ie  b ish e rig e n  D -Z uqs- 
A nschlü ||e von W ien  (ab  18.14 U hr) und  Linz 
(a b  19.10 U h r ) ; letzterer Anschluß w ird  noch 
verbessert, d a  der fa h rp lan m äß ig e  A u fe n th a lt 
n u n m eh r 28 M in u te n  b e trä g t  und  u n te r  Z u ­
rechnung der W a tte z e it  von  e tw a  20 M in u te n  
auch dieser Anschluß w ohl in  den m eisten F ä l ­
len  erreicht w erden dü rfte . A u f d er P b b s ta l-  
b ah n  en tfa llen  die b ish erig e n  Personenzüge 
4913 u nd  4916 (W aidhofen  ab 10.58, W aid h o fen  
an  15 U hr) in  der Strecke W aidhofen— Lunz. 
D a s  w erden  vielleicht manche bedauern , m an 
d a r f  a b e r nicht vergessen, daß b is  zum  Umbruch 
im  J a h r e  1938 auch nicht m ehr Z üge a u f  d ie ­
ser Strecke verkehrten, ausgenom m en  in  den 
Hochsomm erm onaten. D er N achm ittagszug  nach 
Kienberg, b ish e r  ab 15.05, w ird  schon um  13.30 
U hr abgehen. A uf der Pbbsitzer Strecke 
verkehren d ie gleiche A nzah l Z üge w ie b ish e r; 
der letzte Z u g  geht noch um  ein ige M in u te n  
früher, um  16.35 v o n  Pbbsitz ab . Dieser e tw a s  
frühe A b g a n g  w urde  seinerzeit e in g efü h rt, um  
den Anschluß an Z u g  918 nach S e lz ta l  zu er­
reichen. O b d ieser Anschluß so w ichtig %  daß  
d ie i n .d e r  R ich tung  gegen A m stetten Reifenden 
—  u nd  d a s  ist d ie  M eh rzah l —  d esh a lb  den fast 
einstünd igen  A u fe n th a lt in  W aidhofen  in  K a u f 
nehm en müssen, d a s  zu b e u r te ile n  ist w ohl 
Sache der In teressenten . Schließlich sei noch 
d a r a u f  aufmerksam  gemacht, d aß  an  S on n tag en  
a u f  d e r W estbahnstrecke einzelne D -Z ü g e a u s f a l ­
len  und b e i m anchen S F R .-Z ü g e n  an  diesen 
T a g e n  keine Z iv ilreisenden  ausgenom m en w e r­
den. Diese Z ü g e  sowie die E in ze lh e ite n  über 
die g en au en  V erkehrszeiten w ollen  den A n ­
schlägen au f den B ahnhöfen  en tnom m en  werden.

D r . F .
WAI DHOFEN A. D. YBBS-LAND

Beförderung. O b e rg e fre ite r R a im u n d  F ö r ­
s t e r  wurde zum  S ta b sg e fre ite n  befördert. B e­
sten Glückwunsch!

Trauung. V o r dem  S ta n d e s a m t in W a id ­
hofen w urde am  24. J u n i  O bergefreiter K a rl 
H a  a  g, Bäckergeselle, 1. P ö c h la u e rro tte  5, m it 
F r l .  M a r ia  A n n a  K  e r  s chb a u  m  st e i  n e x* 
H a u s h a l t, W eißenbach a .  d . E . 14, g e tra u t.

T odesfall. A m  17. J u n i  verstarb im A lte r 
von  81 J a h r e n  H err K a r l  S o n n l e i t n e r ,  
A ltre n tn e r , 1. P ö ch lau e rro tte  11.

B ÖHL ERWE RK- S ONNTAGBERG
Auszeichnung. G efreiter O tto  F r i e d  m a n n 

a u s  V öh lerw erk  61 w urde nach seiner V e rw u n ­
d u n g  b e i den  K äm pfen  im Osten m it  dem  Eiser­
n en  K reuz 2. Klasse ausgezeichnet. W ir  g r a tu ­
lie re n  dem ju n g en  K am eraden!

Vom  S am m eln . D ie erste S tratzen fam m lung  
d es  Deutschen R o ten  K reuzes w a r Heuer w ieder 
außerordentlich  erfolgreich und  stellt b e tra g s ­
m äß ig  d a s  b ish e r beste S a m m e le rg e b n is  dar. 
M i t  einer 114prozentigen E rh ö h u n g  gegenüber 
dem  V o r ja h re  lieg t unsere O r tsg ru p p e  in der 
Spitzengruppe d e r  K reisbesten  u nd  w eit ü ber 
dem  Reichsdurchschnitt. D ie s m a l h a t te n  14 
S a m m le r über 100 R M . u n d  33 S a m m le r  zw i­
schen 50 und  100 R M . in  der Büchse. B esonders 
hervorheben  w ollen  w ir  die d re i  besten S a m m ­
le r . u n d  zw a r F r l .  E le o n o re  K  n  o H ,  O ism ü h le , 
F r l .  Luise G i e ß a u f .  R osenau , F rl.. R osa 
K  o h l h o f e r, O ism ü h le . I h r  E rgebn is ist 
um  so höher zu w erten , a l s  in  ih ren  Büchsen 
keinerlei g rößere G e ldnö ten  w aren , sondern  d ie  
B e trä g e  sich vorw iegend a u s  K le in g e ld  zusam ­
mensetzten. D ie S a m m lu n g  zeigte w ieder recht 
deutlich, d aß  d ie H e im at nicht im  entfern testen  
d a r a n  denkt, zu kap itu lieren , ja  im  G e g en te il, 
d ie  spon tane E rh ö h u n g  d e s  E rgebnisses ist wohl 
am  besten a l s  trotzige A n tw o r t aus d ie  letzten 
T e rro ra n g riffe  über u n se re r  n ä h e re n  H e im a t 
aufzufassen.

G eboren w urde in  V öhlerw erk  44 der F a ­
m ilie  P o l s t e r e r  e in  S o h n  J o s e f  a l s  erstes 
K ind .

Verehelicht haben sich H e rr A n to n  D  a  u  t  i n- 
a  e r  a u s  W in d b e rg  27 u nd  F r l .  K a ro lin e  
S to c k  a u s  Bruckbach 1.

Verstorben ist in  B öhlerw erk 17 F r a u  J o ­
h a n n a  H o c h e g g e r  im  80. L eb en sjah re .

ST.  LEONHARD AM WALD
B on  unseren S o ld aten . B e i der V e rte id i­

g ung  von S ew a sto p o l f ie l im  A p r il  der M A .- 
O bergefveite Leopold  W a g n e r  vom  Hause 
Stockeröd. D ie s  t r if f t  d ie F a m ilie  um  so schwe­
re r, da d e r  jüngste S o h n  seit dem H eldenkam pf 
in  S ta l in g r a d  v erm iß t ist. W ir  w o llen  auch den 
P o ld l  n ie vergessen! —  A uf U r la u b  w e ilt der 
G re n a d ie r  F riedrich  T e u f l  (O b e rra in g ru b ).

Verunglückt. A m  19. d s . w urd en  dem  B u ­
chenbauer P e te r  G r a s b e r g e r  durch die 
K reissäge  v ie r  F in g e r  der rechten H and  abge­
t ren n t. E r  w urde m it dem R e ttu n g sw ag e n  in s  
K rankenhaus gebracht.

YBBSI TZ
V on der Front. I m  O sten h a t  a m  2. J u n i  

d e r  O bergefreite  R u d o lf  H i g a l s  b e r g e t  a u s  
K n ieb e rg  N r . . 43 (E d e rleh e n ) im  39. L eb e n s­
jah re  d en  H eldentod  gefunden. O b ergefre iter H i­
g a tsb e rg e r  w a r I n h a b e r  des E isernen  K reuzes 
2. K laffe, d e s  V erw undetenabzeichens und  der 
O stm edaille. A m  15. M a i  h a t  gleich seinem 
B ru d e r der O b e rg re n ad ie r G eorg L  u g e r, 
S o h n  vom G u te  K rennbichl, S chw arzenberg , bei 
den  schweren K äm pfen  an  der O stfront den H el­
dentod gefunden . E r  stand im  21. L ebensjahre .

I n  seinem 34. L eb e n s jah re  fiel bei den schwe­
ren K äm pfen  um  S ew astopol der G e fre ite  J o ­
h a n n  . H a b e r f e l l n e r  in  t re u e r  soldatischer 
P flic h te rfü llu n g . D ie H e im at w ird  d a s  A nden­
ken ih re r Heldensöhne stets in  E hren  h alten !

Auszeichnung. O bergefre iter L u is  S i e d e r  
w ürde f ü r 1 sein tap fe res V e rh a lte n  an  der 
F ro n t m it dem  E isernen  K reuz 1. Klasse a u s ­
gezeichnet. W ir  g ra tu lie ren !

Sonnw endfeier der H itlerjugend. D ie H itle r­
jugend  v e ran sta lte te  am  21. J u n i  ab e n d s an t 
D r. M a y e r-P a rk -K o g e l eine  S o n n w en d feier, an  
welcher außer der vo llzäh ligen  H itle rju g en d  der 
O r tsg ru p p e n s ta b  sow ie B a n n fü h re r  W e i d ­
m a n n  und H auptstam m führer V  o ß a u s  A m ­
stetten te ilnahm en . D ie Feuerrede h ie lt B an n - 
fü h re r  W e i d m a n n .  E r  v e rw ies  ein g an g s 
feiner Rede a u f diese F e ie r  w ä h ren d  der ille g a ­
len Z eit, d ie  fü r d ie S A . stets ein T reuegelob- 
n is  zum tap fe re n  A u sh a rre n  und  d e r P flic h t­
erfü llu n g  w ar. Nach e in e r  entsprechenden W ü r­
d igung  und E rk lä ru n g  der S o n n w en d fe ie r e r­
m ah n te  der B a n n fü h re t  d ie H itle r ju g e n d , in 
dieser schweren Z eit des K rieg es  gleichfalls 
in  T reue, Gehorsam  u nd  P flic h te rfü llu n g  den 
M ä n n e r  der S A . in  der ille g alen  Z eit nach­
zuleben , d a m it u n s  der S ie g  gesichert sei.

Reichssportwettkam ps. S o n n ta g  den 18. J u n i  
w urd en  d ie Vannentscheide des R eichssportw ett­
kam pfes in  Am stetten au sg e trag e n , bei welchen 
d ie B D M .-G ru p p e  Pbbsitz im  M an n sch aftsw e tt­
kam pf trotz sehr ungünstige r W itte ru n g  den 
S ie g  d a v o n tru g . Dieser S ie g  gew inn t dadurch 
noch an  B ed eu tu n g , daß zwei von zehn M ä ­
d e ln  der G ruppe bere its  um  X 5  U hr früh  in 
der V ro llin g  aufbrechen m uß ten  und  trotzdem 
im  W e ttkam pf sehr g u te  Leistungen zu verzeich­
nen  -h a tte n . E in  B e w e is , d aß  die Pbbsitzer 
M ä d e l w etterfest und  sportlich le is tungsfäh ig  
sind.

G eburten . G eboren w urde ein  K nabe S te ­
fan  den E lte rn  S te fa n  und  A u re l  ia  A h  r e r  
in  W a ld a m t 33 und  den  E lte rn  L u d w ig  und 
A nna H ö r t !  e r  in  M a is b e r g  17 e in  K nabe 
Erich. I m  W a id h o fn er K ran k en h a u s w urde am  
24. J u n i  F r a u  L y d ia  G e r k e n ,  G a tt in  des 
F a h rd ien stle ite rs  K a r l  Gerken, Pbbsitz 88, von 
einem  K n ab en  en tbunden , der den  N am en R a i ­
n e r  erh ie lt.

T odesfä lle . I m  A m stettner K ra n k e n h a u s  
starb  im  56. L eb e n s jah re  d er P fa r re r  von  P b b ­
sitz P a te r  F ra n z  W e i l a n d .  Gleich seinem 
V o rg än g er P f a r r e r  D iem in g er w a r auch sein 
Lebensende schicksalhaft. W ährend  P f a r r e r  D ie ­
m in g er w ährend  der P re d ig t  vom  T od ü b er­
rascht w urde, w a r d ies  bei P fa r re r  W e ila n d  
bei einem  R eq u iem  der F a ll . D er V erstorbene 
w urde  von A m stetten  nach Pbbsitz ü b erfü h rt und  
u n te r  großer B e te il ig u n g  d er Bevölkerung zu 
G rab e g e tra g en . —  I m  74. L eb e n s jah re  starb 
der A usnehm er G eorg  F u c h s l u g e r  au s  
M a isb e rg  19.

GROS S HO LL EN S T EI N  A. D. YBBS

Reichsredner M ajor D erda sprach in  H öllen­
stein. A m  S o n n ta g  den  25. J u n i  fand a u f dem  
D orfplatz eine G roßkundgebung  d er N S D A P , 

s ta t t ,  zu der a lle  F o rm a tio n e n  u nd  G lie d e ru n ­
gen sowie zum  ersten M a l  auch d ie K rie g sh ilfs - 
m annschaften au fm arsch iert w a re n . E s  sprach 
in  A nw esenheit des K re is le i te rs  P g .  R  e u  - 
m a y e r  der R eichsredner und  N S K K .-S ta n d a r-  
te n fü h re r M a jo r  a . D . P g .  D e r d a  ü b er „N ot-, 
w endigkeiten  und P flic h ten  des K r ie g e s" . E r 
stellte fest, daß  der durch H aß  u nd  V ernich­
tu n g sw ille n  unserer F einde u n s  aufgezw üngene 
K rie g  sich zu ungeheuren  A usm aßen  gesteigert 
habe und  n u n  in  d as  S ta d iu m  der Entscheidung 
getre ten  sei. D e r G egner g la u b te ; durch T e r­
ro ra n g riff e  d a s  deutsche Volk seelisch ze rm ü r­
ben  zu können, un d  täuscht sich d a r in  gründlich. 
V ie lm eh r kam n u n  die Z e it, wo unsere F ü h ­
ru n g  m it den V ergeltungssch lägen  beginnen 
konnte, zu einem  Z e itp u n k t, zu dem es  dem  G e g ­
n er unm öglich ist, rechtzeitig neue A b w e h rm itte l 
zu e rfinden . B is h e r  m ußte unsere zunehmende 
K ra f t  geh e im g eh alten  werden. U nsere P ro d u k ­
tio n sz iffe rn  sind nicht gesunken, sondern  im  Ge­
gen te il w e ite r im  A nsteigen. S o  w urde u n g e ­
h in d e rt  eine neu e  W affe  geschmiedet, d ie  fü r den 
Feind  von vern ich tender W irk u n g  ist. „U nsere 
Feinde w ollen u n s  auch politisch m it Gerüchte- 
O ffensiven , lü g en h a ften  V erd reh u n g en , F lu g - 
b l ä t t e m fund F a llsc h irm atten tä te rn  n iederzw ingen . 
D a s  a lle s  ist d a s  Bestreben, d a s  deutsche Volk  
zu zerschlagen und restlos zu vernichten." N u n  
schilderte d er R ed n er eingehend d a s  fürchterliche 
Schicksal, d a s  u n s  e rw arten  w ürde, w e n n  die 
F e in d e  ü ber u n s  G e w a lt bekäm en, w ovon sie 
ja  selbst kein Hehl m ehr machen. B eisp iele hie- 
fü r  sind S ü d ita lie n  und die L än d e r, d ie  bereits  
von den Bolschewisten heimgesucht w a ren . „W ir  
w ä ren  restlos dem  U n te rg an g  gew eih t. F ü r  u n s  
g ib t  e s  d ah er n u r  e in e s: K örperlich, geistig und  
teelisth a lle  K rä fte  anzuspannen  und einzusetzen, 
um  den  S ie g  zu e rrin g en . A lle V oraussetzungen  
sind d a fü r gegeben u nd  m ir können m it  a lle r 
Zuversicht dem  S ie g e  en tgegensehen! N u r  m üs­
sen w ir  i n  d e r  H e im a t selbst eifrig schaffen. D ie 
A ufgabe d e r F ro n t  ist es zu käm pfen, jene der 
H e im at zu a rb e ite n  und  zu erzeugen w a s  die 
F ro n t  braucht u nd  auch dem  Volke a lle s  zu b e ­
schaffen. w a s  fü r  d ie A ufrech te rhaltung  d e r  W i­
derstandskraft n ö tig r ist. J e d e r  m uß a b e r  auch 
ta tk rä ftig st gegen Gerüchte- u nd  M iesm acher 
vorgeyen, ü b er a lle  m ilitärischen  Geheim nisse 
pflich tgem äß schweigen un d  auch andere dazu  
ve rh afte n . W ir  müssen restlo s zum  F ü h re r  
stehen, der e s  a u f sich genom m en h a t , nicht n u r 
d a s  deutsche Volk v o r der V e rn ich tung  zu be­
w ahren un d  em por zu füh ren , sondern d ie Z u ­
kunft von ganz E u ro p a  sicherzustellen, ja  sogar 
d ie  künftige G esta ltung  d e r W e lt  zu ordnen . Die 
dazu  nö tige K ra ft  in  seinem  H erzen schöpft er 
a u s  dem  G lauben  a n  d a s  deutsche Volk, d a  es 
d a s  edelste, gerechteste u nd  tüchtigste der W e lt 
ist. E r w ill es fü r a lle  E w igkeit g roß  und  
glücklich machen. D a h e r  müssen w ir  ihm  a lles  
d a s  geben, w a s  er zur V erw irk lichung se iner 
P lä n e  braucht, näm lich Liebe, T re u e  und see­
lische B ereitschaft, zu käm pfen, zu arbeiten , zu 
opfern  un d  a lle s  Ungemach des K rie g es  zu e r­
tragen . M it  diesem B ew ußtse in  w ird  der F ü h ­
re r  die K rä fte  sam m eln , d ie  er b raucht, um  u n s  
dem sicheren S ie g e  en tgegenzuführen  un d  u n s  
eine fchöne Z u k u n ft au fzubauen . W ir  wollen
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u n s  d ah e r treu zum  F ü h re r  bekennen, a n  den 
S ie g  g lau b e n  u nd  unsere P flich ten  erfü llen . Am 
Ende steht einzig u nd  a lle in  der S ie g !  Nach der 
K u n d g e b u n g  w a ren  die P o litischen  L eiter und  
die M ä n n e r d e s  K r ie g sh ilfsd ie n ste s  atuf der 
T u rn w ie fe  au fm arschiert, wo K re is le ite r Pg- 
N e u m a y e r  erhebende und erm ahnende W orte 
sprach.

B un ter Abend. Am  S o n n ta g  den 25. 2 u m  
abends wurde a ls  K u ltu rv e ra n s ta ltu n g  der 
N S D A P , ein  B u n te r A bend v eran s ta lte t, der 
einen noch n ie  dagewesenen Massenbesuch a u s­
w ie s . D e r O r tsg ru p p e n le ite r  konnte auch den 
K re is le i te r  P g . N  e u m a y e r  un ter den  G asten 
begrüßen. E r  erk lä rte , daß die,er A bend h a u p t­
sächlich den M ü tte rn  von G efallenen  u nd  kin­
derreichen M ü tte rn  gew idm et ist. A u s  der re i­
chen B o rtra g s fo lg e  ist vor allem  d a s  S tre ich ­
orchester m it K la v ie r  und H a rm o n iu m  zu e r­
w ähnen. d a s  von M usikprofessor Heinrich 
B ä c k  a u s  W iener-N eustad t d ir ig ie r t w urde. 
E s  bot in m eisterhaftem  Z usam m enspiel einen  
hervorragenden  K unstgenuß  sow ohl in  ernster 
a l s  auch heiterer M usik . K ünstlerisch w a ren  
auch die von F r l .  R  i e g e r  auf. dem K lav ier 
gesp ielten  V a ria tio n e n , erhebend ernst die 
V orlesung  v on  F r l .  R  o h r  w e ck u nd  d ie von 
F r a u  F r id a  S c h r ö c k  schön vorgetragenen  
M uttergedich te. D en heitern  T e i l  leiteten  die 
L ieder und J o d le r  der b ekann ten  „ V o ra lm - 
Z e ise rl"  ein. V o ll heiterster R ü h ru n g  w a r d a s  
D u e tt  „D ie  Beichte", gesungen und  gespielt von 
B ü rg erm e is te r S c h ö I n h a m m e r  un d  F rl . 
F r e u n t h a l l e r .  E ine H allostim m ung 
brachte die S chram m elm usik und  w ahre  Lach­
salven die heitere S zene „ I m  W a rtez im m er des 
Z a h n a rz te s " . A ls  Schlußstück sp ielte  d a s  Orche­
ster den  flo tten  M ilitä rm arsc h  „ W ir von der 
F la k " , eine K om position  des D irig en ten  H e in ­
rich B ä c k , u n te r  M itw irk u n g  der O berjchul- 
H J .,  d ie  a u f  der B ü h n e A ufste llung  genom m en 
hatte . A lle V o rtrag en d e n  u nd  M itw irkenden  
e rn te ten  einen  w oh lverd ien ten  reichen B eifa ll. 
D ie S e e le  des G a n zen  w a r der unermüdliche 
B ü rg erm eis te r S c h ä l n  H a m m e r  u n b _  die 
stim m ungerzeuge'nde K ra ft  des heiteren  T e ile s  
die w ie im m er unw iderstehliche ew ig  jugendliche 
A nsagerin  F r a u  S e y  ha P l a n  zb, deren  oft 
stacheligen urw üchsigen S p ä ß e  die Zwerchfelle der 
Z u h ö re r zu erschüttern w ußten . D a h e r w urde 
ih r  auch am  S chluß des A bend ein  herrlicher 
B lu m e n s trau ß  überreicht. D e r W unsch nach Wal­
diger W ie d e ra u ffü h ru n g  e in e r solchen K u l tu r ­
v e ran sta ltu n g  ist ein allgem einer.

G eburt. A m  21. J u n i  w urde  im  W aidhos- 
ner K rankenhaus die R e ich sb a h n ersg a ttin  F r a u  
L eokadia A l m e r ,  D orf 51, von einem  K naben  
F r a n z  en tb u n d e n .

LUNZ AM S E E

V or dem F eind  gefallen. A u s der Zuschrift 
e in e r  Felddienststelle vom  31. M a i  erfahren  
w ir, daß  G re n a d ie r F riedrich  S c h a c h n e r  im
20. L eb e n s jah r a n  d e r O stfront gefallen ist. 
E r  w ar v o r  feinern Einrücke» zur W ehrm acht 
beim  Besitzer Josef S  ch a  ch n  e r. E ro ß w m te rs -  
bach, bedienstet. W ir  w erden  «einen O pfertod 
fü r  beit F ü h re r  u nd  d a s  deutliche Volk stets ehren 
un d  seinen letzten Einsatz n ie vergessen!

U rlauber. I n  unserem O r t  befinden  sich d e r­
ze it folgende U rla u b e r: Schütze G ustav  G rub- 

iay e r, G efre ite r J o h a n n  Z im m e rm an n  O b e r­
e fte ite r E rn st W endlik. W achtm eister W ilh e lm  
» lötter u n d  O b e rg efre iter F r a n z ,J u n g w ir th  au s  

inzdorf: O b e rg efre ite r Jo se f S ta m m in g e r
id O b e rjä g e r  K a r l  K r ip p l a u s  L u n z a m t; d ie 
berg efre iten  J o h a n n  B inder, Jo se f Pochhaäer, 
ra n z  R e in g ru b e r und  J o h a n n  B u d e r a u s  
le in -E ste tten : O b e rg efre ite r K a rl W illm a n n  
iS L u n za m t. W ir  beg rüßen  d ie  U r la u b e r  u nd  
ünschen ihnen  recht frohe U r la u b s ta g e  in  der 
,önen B e rg h e im a t.

M orgenfeier der N S D A P .-O r ts a ru p p e . D ie 
S D A P .-O rts g ru p p e  lud  alle  P a r t e i -  und  
olksgenoHen zu r M o rg e n fe ier der N S D A P , 
n S o n n ta g  den  25. J u n i  um  9 U hr v o rm it- 
q s in  d a s  P a r te ih e im  ein. F ü r  diese F e ie r  
a r  d a s  P a rte ih e im  festlich geschmückt w orden 
id  d e r  schönste R ah m en  h iesür gegeben. M it  
m F ahneneinm arsch  w a r  die ernste un d  w ü r ­
ge F e ie r  erö ffne t w orden. Anschließend 
r r a n  w urde d a s  Lied „F la m m e  em por" ge- 
einfam  gesungen. Z w ei w irk u n g sv o ll vorge- 
agene Gedichte „S om m ersonnenw ende u nd  
e „H eilig e  F la m m e "  tru g en  zur F eierstim - 
ung  bei. Z u r  F eierstunde sprach d er O r ts -  
u p p e n le ite r  und gedachte in  ernsten W o rte n  
r  G efallenen . I n  a l tb e w ä h rte r , überzeugender 
Zeise sprach d a n n  S c h u lu n g s le ite r  D r . F ran z  
. u t h n e r  in  lä n g e re n  A u s fü h ru n g e n  ü ber 
omanisches B rauch tum - sowie über S in n  und  
edeutung der S o n n en w e n d e . E r  'h o b  d a s  S e ­
l b e n  d e r B ew egung  hervor, an  den a l t e n S i t -  
n u n d  G ebräuchen m itzuw irken  und  zu ih re r 
r h a ltu n g  b eiz u trag en . B esonders b e to n te  er , 
iß d ie  S om m erso n n en w en d e d a s  S y m b o l des 
rgreichen G la u b e n s  an  die Z u k u n ft unseres 
p seren V olkes ist. A n d ie A u sfü h ru n g e n  des 
ch u lu n g s le ite rs  tchloß sich d a s  Lied „ W ir  t r w  
m d a s  V a te r la n d  . I n  feierlicher F o rm  sprach 
»mach d e r O r ts g ru p p e n le ite r  d a s  G e lö b n is , 
em einsam , feierlich u nd  m it in n e rlic h  beweg» 
m G e m ü t w urde d a s  L ied „D eutschland. Hel­
ges W o r t" , d ü n g e n .  D ie  F ü h re re h ru n g  u nd  
e L ieder der N a tio n  schlossen d ie  W eihestunde, 
e einen  fe iten  w ürd igen  V e rla u f  nahm  und 
x  a lle  T eiln eh m e r unvergeßlich  sein w i r d .  i n  
nster u nd  schwerer Z e it  geben Feierstunden  
iS  neuen  M u t, neue T a tk ra f t  u nd  unbeugsam e
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Heldeuehrung. A m  S o n n ta g  den 25. J u n i  
nd fü r  den am  15. J ä n n e r  im  21. L ebensjah re

der O stfron t gefallenen  G efre iten  in einem  
io n ie rreg im en t O tto  S a l z m a n n  eine e r­
bende T ra u e rfe ie r  s tatt. E in e  große T ra u e r-  
m einde zog vom  E l te rn h a u s  des G efallenen  
nauf in  den O rts frisd h o f zum  K riegerdenk- 
il ,  v o r dem  sich d ie  V e rtre te r der P a r t e i  em - 
nden. V izebürgerm eis te r P g .  B e i n  h a ck l 
dm ete dem  d r it te n  G efallenen  a u s  dieser 
w erbetroffenen  F a m ilie  einen tiefem pfunde- 
n N achruf und  sagte abschließend, diese O pfer 
nnen  n u r  durch den  deutschen S ie g  einen

S in n  haben. A ls  die E hrensalve erdröhnte, 
senkte sich die F a h n e  des K rie g erb u n d e s und 
die ausgerückte F o rm a tio n  gab  dem  toten H el­
den d ie letzte E hrenbezeigung. M it  dem  ew ig 
tra u te n  L ied vom „ G u te n  K am eraden", d as  
in  ausgezeichneter W eise vom S än g erb u n d  vor- 
Abschiuß fa n b  bic schlichte F e ie r  ihren

MARI A- NEUSTIFT
B on  der Ostfront. Am  10. M a i  g ab  beim  

Übersetzen von  S ew a sto p o l der G efreite in  einer 
S tu rm p io n ie ra b te ilu n g  K on rad  K a l k h o f e r ,  
S o h n  vom  Schneckenreitnergut. P la t te n  9, im 
A lte r  von 21 J a h r e n  sein h o ffn u n g sv o lles  L e­
ben  fü r G roßdeutschland. E h re  seinem Andenken!

ALTENMARKT A. D. ENNS
A u s dem Feld. A m  14. M a i  fand  an der 

J ta l ie n f r o n t  der U nteroffizier in  einem  P a n z e r­
reg im ent E n g e lb e rt W e i ß e n s t e i n e r ,  B e rg ­
a rb eiter a u s  W eihw asser, in  treu e r P flic h te rfü l­
lung  den  H eldentod . Uffz. W eißensteiner kämpfte 
w ährend  seiner sieben jäh rigen  D ienstzeit an 
allen F ro n ten  des zw eiten  W eltk rieges . E r  w ar 
I n h a b e r  des E ise rn e n  K reuzes 1. und 2. Klasse, 
des V erw undetenabzeichens in  Schw arz, des 
K riegsoerd ienstkreuzes 2. Klasse m it Schw ertern , 
der S chießauszeichnung 2. Klasse, d e r  S u d e te n ­
m edaille vom  1. O ktober 1938. E hre seinem 
A ndenken!

T odesfa ll. I m  W a id h o fn er K ran k en h a u s  ist 
am  27. J u n i  F r a u  B ib ia n a  S e e b a u e r ,  H a u s ­
h a lt , A lten m ark t 38. im  A lte r  von 48 J a h r e n  
verstorben.

GROSSREI FLI NG
V on der F ront. A n der J ta l ie n f r o n t  h a t 

am  19. M a i  d er G efre ite  A lfred  A i g n e r  im
21. L e b e n s ja h re  den Heldentod gefunden. W ir 
w erden ihn n ie  vergessen!

ALLHARTSBERG
Beförderung. D e r G efreite F ritz  E i t e l  

w urde vor kurzem zum  O b e rg efre iten  und  S o l ­
d a t  Jo se f E l l e g a s t  z u m -G efreiten befördert.

Sterbefa ll. A m  24. J u n i  starb  im  W a id - 
b ofner K ran k en h a u s  der P r iv a te  J o h a n n  P  a - 
r o s t a  in  seinem 60. L eb e n sjah re .

S E I TE N S T E T T E N
Sonnenw ende! R in g su m  w ogende Felder, 

d u ftende W iesen, ein  M e e r von schwankenden 
H a lm en  u nd  G räsern . Nach andauerndem  R e ­
gen n u n  w ieder Sonnenschein, der h inein leuchte t 
auch in  die Herzen d er M enschen, ihnen  neue 
K ra ft  g ib t u nd  V e rtra u e n  in  d ie A llm acht N a ­
tu r . I n  der S o n n w e n d fe ie r, die eine der ä lte ­
sten F e ie rn  ist und  b leiben  w ird , sp rü h t der 
F ro h s in n  der D ankbarkeit, der Ü b e rm u t d es  L e­
bens, aber auch die K r a f t  des V e rtra u e n s , in  
der F la m m e  die R e in h e it d e s  W ille n s . D ie 
S o n n e  versinkt m it feu rigem  Schein, der 
S c h le ie r -d e r  N acht b eg in n t sich a u f die W eite  
des T a le s  zu legen, d a s  F e u e r  verprasselt 
lan g sam  zu r E lu t .  Rasch noch ein  p a a r  S p rü n g e  
über d a s  V e rg lim m en  d a n n  geht es m it einem  
befreiten  G efü h l, einem glücklichen H erzen 
h in ab  in s  T a l ,  um  nach dem A ufsteigen des 
g lühenden  B a l le s  m it frischer K ra f t , neuem  M u t  
an s  Tagw erk  zu schreiten, offenen A u g es h in ­
einblickend in d a s  Mystische der Z ukunft, ver­
trau e n d  au f den ew igen  S ie g  der Gerechtigkeit.

T odesfall. K ürzlich ist P .  G o ttfrie d  W e i ­
l a n d ,  O rdensp ries ter des S ti f t e s  S eiten s te tten , 
derzeit P f a r r e r  in Ybbsitz. gestorben. E r  w ar 
e in  äußerst konzilian ter M ensch, geistig hoch­
stehend, ein sehr e ifr ig es  M itg lie d  des D R K . in  
Seitenste tten .

Aus der Wirtschaft
E rw eiterung der Arbeitsm eldepflicht auf 

alle noch einsatzfähigen M änner und Frauen.
I n  diesem to ta le n  K rie g  ist jeder deutsche 
M a n n , der nicht schon m it der W a ffe  in  der 
H and d a s  V a te r la n d  v erte id ig t, sowie jede 
deutsche F ra u  zu r D ienstleistung fü r  d a s  V a ­
te r la n d  verpflichtet. Z u r  Erreichung d es  E n d ­
sieges mutz jetzt jede noch irgendw ie verfügbare 
A rb e itsk ra ft eingesetzt w erden. Z u  diesem  Zweck 
h a t  d e r G e n era lb ev o llm äch tig te  fü r  den  A r b e i ts ­
einsatz. G a u le ite r  und  R eichssta ttha lter Sauckel. 
am  10. J u n i  1944 die 2. V e ro rd n u n g  ü b e r  die 
M eld u n g  von M ä n n e rn  u nd  F ra u e n  fü r  A u f­
gaben  d e r R eichsverte id igung  erlaffen. Nach 
d ieser zw eiten M eldepflicht haben  sich g ru n d ­
sätzlich alle b ish e r  noch nicht m eldepflichtigen 
M ä n n e r  vom  16. b i s  zum  65. L e b e n s ja h r und  
F ra u e n  vom  17. b i s  zum  45. L e b e n s ja h r , d ie  im 
R eichsgebiet w ohnen, b e i dem  fü r ih ren  W o h n ­
o rt zuständigen  A rb e its a m t zu melden, sobald 
sie hierzu vom  A rb e its a m t durch öffentlichen 
A u fru f m  der Presse un d  durch A nschläge a u f­
gerufen  w e rd en . D ie A ufru fe  d e r  A rb e its ä m te r  
erfo lgen  lau fe n d . B ekanntlich  w a ren  b e re its  
nach d e r ersten V e ro rd n u n g  des G e n era lb e v o ll­
m ächtigten fü r den A rbeitse insa tz über -die M e l ­
d u n g  von M ä n n e rn  u n d  F ra u e n  fü r d ie A u f­
gaben  der R eichsoerte id igung  vom 27. J ä n n e r  
1943 grundsätzlich a lle  M ä n n e r b i s  zum  65. 
L eb e n sjah r und  alle  F ra u e n  vom  17. b i s  zum 
45. L eb e n s jah r zu r M eld u n g  bei den A rb e its ­
ä m te rn  a u f  G ru n d  besonderer A ufru fe  ver­
p flichtet. D ie s  w a r zunächst eine e in m alig e  
M eldepflichtaktion. F ü r  die vorgesehenen A l­
tersgrenzen  w a r der S tic h ta g  vom  29. J ä n n e r  
1943 m aßgebend. D a m it  w a ren  b ish e r d ie  M ä n ­
n e r  und F ra u e n  der M eld u n g  un terw o rfe n , d ie 
spätestens am  29. J ä n n e r  1943 d a s  16. bzw . 17. 
L e b e n s ja h r  vo llen d et h a tten . Nachdem die der 
ersten M eldepflich tvero rdnung  _ u n terlieg e n d en  
P ersonen  a u f G ru n d  der A u fru fe  der A rb e its ­
äm te r  fü r den A rbeitse insa tz e rfaß t und  Mit­
sprechend ih re n  E insatzfähigkeiten in  kriegsw ich­
tig e r  B eschäftigung eingesetzt sind, gebieten d ie 
N o tw endigkeiten  und d ie Gerechtigkeit im  A r ­
beitseinsatz, nunm ehr auch die Volksgenossen in 
die M eldepflich t durch laufende A u fru fe  d e r 
A rb e its ä m te r  einzubeziehen, die seit dem 30.

J ä n n e r  1943 d a s  16. bzw. 17. L e b e n s ja h r  vo ll­
endet h a tte n  oder künftig  vollenden. D ie M eld e­
pflichtigen haben  sich zu m elden, sobald sie von 
dem  fü r  ih ren  W oh n o rt zuständigen A rb e its ­
am t h ierzu aufgefordert sind. D ie  A u fru fe  w er­
den in  d e r Presse oder in  sonst ortsüb licher 
Weise, insbesondere durch A nschlag, b ek a n n t­
gegeben. D ie  M eld u n g  h a t a u f einem  F o rm ­
b la t t  zu erfo lgen , d a s  beim  A rb e its a m t und 
den sonst im  A u fru f b e n a n n te n  Dienststellen e r­
hältlich  ist.

Schweigeschutz für neue W affen. D e r E in ­
satz der neuen  W affe  gegen E n g la n d  ist fü r den 
F e in d  überraschend gekommen. D ie vergeblichen 
B em ü h u n g en  seiner F lak - un d  L u fta b w eh r zei­
gen , daß er un v o rb ere ite t w a r und n u n  erst 
versucht, h in te r  d a s  G eheim nis der Entw icklung, 
E rp ro b u n g e n  und B ere itstellungen  dieser W affe 
zu kommen. E r  h a t durch zahlreiche Agenten 
und  S p io n e  versucht, sich E in ze lh e ite n  u n d  U n te r­
lagen  zu verschaffen. Die an  der neuen W affe 
b e te ilig ten  S te lle n  un d  A rb e itsk rä fte  haben  V o r­
sicht und V erschw iegenheit g ew ah rt. D a s  ist ein  
ebenso großes V erdienst, w ie ihre R ü s tu n g s ­
le istungen  selbst. E s  ist jedoch zu befürchten, 
d a ß ,setzt im  E ife r  der D iskussion über die neue 
W affe, in die sich der F e in d  m it Z w e ife ls fra g en , 
kühnen B eh au p tu n g e n  und ü b erle g ten  S u g g estiv ­
fragen  dau ern d  einmischt, w oh lm einende V o lks­
genossen a u s  W asfenstolz A ngaben  machen, um  
den W e rt dieser W affe  zu bek räftigen . D ie neue 
W affe  spricht fü r sich selbst. G u tgem ein te R ed ­
seligkeit aber gefäh rdet sie. S ie  lie fe r t dem  
F eind  Stück um  Stück w ertvo lle  Nachrichten, 
a u s  denen er, w ie bei einem  Zusammensetze 
spiel, allm ählich  ein  B ild  g ew in n t. Nach a lte r  
E rfa h ru n g  w ird  der F e in d  b ald  b eh au p ten , er 
kenne und besitze diese W affe . Auch diese. M e l­
dung en tb in d e t , keinen M enschen v o n  seiner 
Schweigepflicht. D ie  v e ran tw o rtlich en  S te lle n  
der R üstu n g  und  der W ehrm acht w erden  v ie l ­
leicht zu gegebener Z e i t  d e r  Ö ffentlichkeit gewisse 
In fo rm a tio n e n  über die W affe zugehen lassen, 
die ab e r so rg fä ltig  begrenzt sein w erden . Auch 
diese Tatsache lockert nicht d ie a llgem eine 
Schw eigepflicht. D ie F ü h ru n g  setzt großes V er­
trau e n  in  d ie Z uverlässigkeit aller V olksgenos­
sen, die m it geheim en D ingen  in  d e r R üstung  zu 
tu n  haben . Unsere neuen W a ffe n  und  deren 
Z u g eh ö r tre te n , nachdem sie ih re  E rp ro b u n g  be­
standen haben , im m e r stärker im  Ä rb e its a a n g  
zahlloser B etrieb e  au f . D er K re is  d er M it-  
wassenden v erg rö ß ert sich un d  d a m it  die G e fäh r­
d u n g  der zu bew ahrenden  G eheim nisse. W e r 
a u s  R enom m iersucht, Geschwätzigkeit, Besserwisse­
re i sich in  Gespräche ü b er W affen  e in lä ß t, fä llt  
den verdienstvollen Forschern u nd  In g e n ie u re n  
gen a u  so in  den  Rücken w ie er sein eigenes L e­
ben  u nd  seine eigene A rb e it au fs  S p ie l  setzt. 
I m  W e ttla u f  d e r  E rf in d u n g e n  geht es um  ein 
zähes u nd  stum m es R in g e n . D a s je n ig e  L and , 
d a s  sich durch G eheim haltung  den längeren  
V o rsp rung  sichert, h a t die größere Aussicht, m it 
seinen M itte ln  w irksam er zum  S ch lag  zu kom­
m en. D ie F ü h ru n g  setzt in  d ie  W achsam keit je- 
des e inzelnen  V olksgenossen dieselbe E rw a r­
tu n g , d ie sich b e re its  e r fü ll t:  U nsere neuen 
W affen  sollen la u t lo s  aufm arschieren und a lle in  
d a s  W o rt haben.

Feldpostsendungen nach dem Westen auf 20 
Gram m  beschränkt. P r iv a te  Feldpostsendungen
—  einschließlich Z e itu n g ssen d u n g e n  jeder A r t
—  also auch Z eitu n g sp ak e te  der V e rleg er an 
E m p fä n g er m it Feldpostnum m ern , d ie  im  W e­
sten eingesetzt sind, w erden  vorübergehend n u r 
noch b is  zum  Gew icht v on  20 G ram m  befördert. 
S chw erere S en d u n g en  gehen an  d ie Absender zu­
rück, ohne daß  d ie  d a fü r  verw endeten  Z u la s ­
sungsm arken  fü r Päckchen zurückerstattet w er­
den. N u r  fü r D ienstsendungen t r i t t  keine B e­
schränkung ein.

T eilw eiser Austausch von W eizen gegen 
• R oggen. D ie  V ro tgetreidelage am  Schluß des 

W irtsc h afts jah re s  macht e in e n  te ilw eisen  A u s ­
tausch von W eizen gegen R oggen notw end ig . 
I n  der 64. und  65. Z u te ilu n g sp erio d e  (vom  26. 
J u n i  b is  20. A ugust 1944) w erden  daher an  
V evsorgungsberechtigte ü b er zehn J a h r e  an  
S te lle  von  1000 G ra m m  W eizenerzeugnissen 1000 
G ram m  Roggenerzeugnisse je Z u te ilu n g sp erio d e  
abgegeben. M i t  W irkung  vom 26. J u n i  1944 
berechtigen desha lb  die beiden B ro tabschn itte  
A und B  der R eichsbro tkarte  B  en tgegen  dem 
Aufdruck n u r  zum  Bezug von R oggenerzeugnis­
sen. D ie A bschnitte sind zusam m en m it  den 
Roggenabschnitten  abzurechnen.

ziers d ies und d a s  a u s  seiner A rb e it zu erzäh ­
le n ? !  H a lte n  w ir die Z u n g e  im  Z au m , w ir  
wissen n ie , w er da m ith ö rt. U nd w a s  u n s  selbst 
am  harm losesten erscheinen m ag, k g nnn  u n s  am  
gefährlichsten werden. D e sh a lb  —  schweig!

Berduntlungszeiten für 3isli und August
I n  der Z eit vom 3. b i s  16. J u l i  w ird  von  * 

10 U hr abends b is  X 5  U hr frü h  (S om m erzeit) 
verdunkelt.

V om  17. b is  30. J u l i  von %10 U hr abends 
b i s  %5 U hr früh.

V om  31. J u l i  b is  13. A ugust von  %10 U hr 
ab e n d s  b i s  5 U hr früh.

V om  14. A ugust b i s  3. S ep tem ber von 9 U hr 
ab e n d s b is  5 U hr früh.

B e i E rtö n e n  der akustischen W a rn s ig n a le  
„Ö ffentliche L u f tw a rn u n g "  oder „F lieg er­
a la rm "  w ährend  der D ä m m e ru n g  ist auch außer­
halb  der oben an g e fü h rte n  V e rd u n k lu n g szeiten  
sofort zu verdunkeln oder d ie  B eleuchtung a u s ­
zuschalten.

Lästige Zugkontrolle

M ancher, d e r beruflich u n te rw e g s  fe in  mutz, 
m ag h ier u nd  d a  Ä rger em pfunden h ab en , w e n n  
er a u s  seinem  S ch la f durch den R u f  „ Z u g ­
kon tro lle!" aufgeschreckt w urde. W er seine P a ­
p ie re  in  O r d n u n g  h a t, b ra u ch t j a  auch nichts zu 
befürchten. A ber Hier W u V orkom m nis, d a s  
bew eist, w ie umsichtig u n d  g e n a u  ko n tro llie rt 
werden mutz. V on  D . nach L. fä h rt ein  F la k ­
offizier. S e in e  P a p ie re  w erden von d e r  Z u g ­
streife  —  von einem  H a u p tm a n n  g efü h rt —  
a l s  in  O rd n u n g  befindlich bezeichnet. Nach einer 
kleinen W e ile  kom m t der H a u p tm a n n  w ieder 
und  L itte t diesen O ffizier um  seine U n te r­
stützung. E in ig e  A b te ile  w eiter verhaften  d a n n  
beide e in e n  O ffiz ier in  deutscher U n ifo rm . W a s  
w a r geschehen? D e r H a u p tm a n n  —  S tr e i fe n ­
offizier —  h a tte  bei dem  verhafte ten  O ffiz ier 
A u sw e isp a p ie re  festgestellt, die dem  V e rh af te ten  
n ie m a ls  gehören  konnten. D e n n  diese A u sw e is ­
p a p ie re  zeigten den  B ruder d es  S tre ife n o ffiz ie rs . 
U nd d ieser B ru d er w a r seinerzeit in  A frika in 
G efangenschaft geraten . A lle rd in g s  h a t te  sich der 
S tre ife n o ff iz ie r  b e i -der K o n tro lle  selbst nichts 
m erken lassen, er h o lte  sich zunächst d ie  U n te r ­
stützung eines K a m erad en , w o rau f die V e rh a f­
tu n g  ohne w eitere Zw ischenfälle verlief. D a s  
ist na tü rlich  ein ü b e ra u s  seltenes Z usam m en­
treffen  v o n  U m ständen. A b e r w enn  dieser V o r ­
fa ll auch fast e in m a lig  sein sollte , so ze ig t er 
doch, d a ß  w ir  die A ugen  u nd  O h ren  übera ll 
offen h a lte n  müssen. G a r nicht auszudenken, 
w enn  in  dem  A b te il, in dem  d er V erhafte te  satz, 
n u n  noch Gespräche aufgekom m en wären, die fü r 
einen feindlichen A genten  gefundenes Fressen 
sein w ü rd en ! H ä tte  denn  jem and im  A b te il 
H em m ungen g eh a b t, in  G egenw art e in e s  O ffi-

Meldet alle Beobachtungen 
über den Absturz von Flugzeugen

(e igenen  oder feindlichen) sowie über A  b - 
f p r u n g  v o n  B e s a t z u n g e n  m i t  F a l l ­
s c h i r m  d er nächsten Polizeidienststelle oder 

dem nächsten B ürgerm eister.

A M T L I C H E  M I T T E I L U N G E N
Ärztlicher Sonntagsd ienst in  W aidhofen a . d. 

Sjbbs. S o n n ta g  den 2. J u l i  1944: D r. K e m -  
m e t m ü l l e r.

Am tliche V erlautbarung des Bürgerm eisters  
der S ta d t W aidhofen a. d. P b b s a ls  örtlicher 
Luftschutzleiter. I n  A nbetrach t d er sich infolge 
der Jnoasionsschlacht verschärfenden L u ftlag e  
w ird  die B evölkerung von W aidhofen  a. d . V- 
u nd  Z e ll in  ih rem  eigensten In teresse  au fg efo r­
d e r t, a lle  L uftichutzm aßnahm en e in z u h a lten , un ­
te r  anderem  W asser u nd  Löschsand in  genü­
genden M en g e n  in den G än g en  u nd  W o h n u n ­
gen bereitzustellen . A lle D okum ente, U rkunden. 
Sparbücher, wichtige Schriftstücke sowie L eb e n s­
m itte lk a rten  find d e r a r t  bere itzu legen , daß b e i 
einem  L u f ta la rm  bzw. A ngriff a lle  diese Sachen  
rechtzeitig- geborgen w erden können. 'Luftschutz­
gepäck ist handgerecht vorzurichten. I n  allen  
F ä lle n  sind d ie  F enster zu öffnen und  d ie  zuge­
wiesenen Schutzräum e aufzusuchen. D er A ufen t­
h a l t  in  d en  W ohnungen  w ä h ren d  eines A la rm s  
oder A n g r if fs  ist gefährlich. D ie H ausluftschutz­
w a r te  h aben  sich ständig  von  d e r  A u sfü h ru n g  
dieser A nordnungen  zu überzeugen. Ich  ver­
weise im  übrigen  a u f  alle  b ish e r  am tlich  u n d  
i n  den  Z e itu n g e n  veröffentlichten Luftschutz- 
a n o rd n u n g e n . Fallw eise  w erde ich mich selbst 
durch S tichproben  von  der^B efo lg u n g  d ie ier V e r­
la u tb a r u n g  überzeugen. D er B ürgerm eister a l s  
örtlicher Luftschutzleiter: I .  V . L . M  a  y r  h  o f e r.

Hauptschule in  W aidhofen a. d. Sjbbs. D ie
Einschreibungen fü r  d a s  S ch u ljah r 1944/45 f in ­
den s ta tt a m  S a m s ta g  den 1. J u l i  von  14 b is  
17 U h r und  S o n n ta g  den 2. J u l i  von  9 b i s  11 
U hr. M itz u b rin g e n  sind d a s  letzte Schulzeug­
n is , welches d ie R eifek lausel zu r A ufnahm e m  
d ie  Hauptschule e n th a lte n  mutz. der G e b u r ts ­
oder Taufschein und  d ie Jm pfbescheinigungen. 
D ie  Einschreibung mutz wegen der Beschaffung 
d er erforderlichen L ernbücher an  e in em  der oben 
a n g e fü h rte n  T ag e  erfo lgen . 1463

D ie  O rganisation  T odt sucht fü r kriegsw ich­
tige Einsätze im  R eichsgebie t u n d  in  den  besetz­
ten  G ebie ten  technische und V e rw a ltu n g sk rä fte  
a l le r  A rt. M ita rb e ite r  fü r d ie  Eefolgschafrs- 
h e treu u n g , L ag e rfü h re r, V a u -  un d  B e tr ie b s -  
fernsprecher, S ek re tä rin n en , S te n o ty p is tin n e n , 
Schre ibkräfte , N achrich tenhelferinnen  u n d  Nach? 
rich tenm ädelfüh rerinnen . B eso ldung  nach T O . A , 
außerdem  in  den  E insatzgebieten  W ehrsoli), freie 
D ienstkleidung, V e rp fleg u n g  un d  U nterkunft. 
S chriftliche B e w e rb u n g e n  an  d a s  P e rs o n a la m t 
der O rg a n isa tio n  T o d t, Z e n tra le . R e fe ra t  P  21, 
B e rlin -C h a r lo tte n b u rg  9. 1446

D er Reichsm inister für Rüstung und K riegs­
produktion, C hef der T ra n s p o r te in h e ite n  S peer, 
B e rlin  N W . 40, A lsenstraße 4, T ele p h o n  1 165  81, 
sucht K ra f tfa h re r  u n d  K ra ftfa h ra n le rn lin g e . 
E insatz im  Reich und  den besetzten G eb ie ten . 
M eld u n g  über d a s  zuständige A rb e its a m t. 1442

Petroleum -Berechtigungsscheine. D a s  L a n ­
d esw irtsc h aftsam t fü r  den W ehrw irtschaftsbezirk  
17 g ib t fü r den Bereich d er R eichsgaue W ie n  
u nd  N ied e rd o n au  b e k a n n t: 1. D ie /-im  U m lau f 
befindlichen  Petro leum -B erech tigungssche ine  der 
S e rie  _ „ K "  d ü rfe n  se iten s  d e r A usgabestellen 
(W irtsc h aftsä m te r und  K o n tin g e n ts trä g e r)  n u r  
b i s  spätestens 30. J u n i  a n  V e rb ra u ch er ab g e­
geben  w erden. 2. D ie  E in lö su n g  d ieser B e ­
rechtigungsscheine dem  V e rb ra u ch er gegenüber 
d a r f  seitens der E in ze l- und  G ro ß h än d le r e b e n ­
fa lls  n u r  b i s  30. J u n i  1944 vorgenom m en w e r­
den. 3. P e tro le u m -E in z e lh ä n d le r  h a b e n  d ie  von 
ihnen b e lieferten  P etro leum -B erechtigungsscheine 
d e r S e r ie  „K "  entsprechend ih rem  Aufdruck b is  
spätestens 31. J u l i  1944 dem  V o rlie fe ra n te n  
en tw e rte t einzureichen. B e i V ostübersendung ist 
d e r  A ufgabestem pe l m aßgebend, S e n d u n g e n  m it 
dem  S te m p e l 31. J u l i  1944 s in d  vom  V o rliefe­
ran ten  noch einzulösen. 4. Irg en d w elch e  A u s ­
nah m e n  von dieser R e g e lu n g  sind unzulässig 
spätere A n trä g e  a u f  Umtausch verfa llener 
Scheine sind zwecklos. 5. I m  3. V ie r te l ja h r  1944 
d ü rfen  n u r Petro leum -B erechtigungsscheine der 
S e rie  „L "  (g rü n  m it schwarzem Aufdruck) von 
den  A usgabestellen  an  V erb raucher abgegeben 

• u n d  se iten s  der E in ze l- und  G ro ß h än d le r ein­
gelöst w erden. W ien , den 21. J u n i  1944. D a s  
L an d e sw irtsch a ftsam t fü r d en  W ehrw irtschafts­
bezirk 17: I .  A. D r. H o f m a n n .

V erleger, H äup tsch riftle ite r und  fü r den E esam tin b a lt ver« 
an tw o rtlich : Leopold S t u m m e r ,  W aidhofen  a. d. P bbs . 
Druck: Leopold S tu m m e r, Druckerei W atdhofen  a. d. y b d s .

D erze it g ü ltig  P re is lis te  N r. 3.
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Letzter M eldetermin für Luftwaffen-Ossizier- 
bewerbcr. D er R eichsm in iste r d e r  L u ftfa h rt  und  
O b e rb efeh lsh ab er der L u ftw a ffe  ru f t  d ie flieger- 
freudigen  deutschen J u n g e n  der E e b u r ts ia h rg ä n g e  
1927 und 1928 zu r fre iw illig e n  M eld u n g  a ls  
O ffizierbew erber d e r  L u ftw a ffe  auf. F ü r  den 
G e b u rts ja h rg an g  1927 besteht M eldeschluß am  
30. J u n i  1944. D en  F re iw illig e n  d e s  J a h r ­
g a n g e s  1928 w ird  in  ih rem  eigenen In teresse 
em pfohlen, sich ebenfa lls  jetzt u m  ihre E in s te l­
lu n g  a l s  O ffiz ierbew erber d e r  L u ftw a ffe  zu b e ­
m ühen, d a m it  d ie  o rdn u n g sg em äß e E in b eru fu n g  
zur g ew äh lten  W a ffe n g a ttu n g  gesichert ist. Ak- 

e O ffiziere stellen e in :  F lie g e rtru p p e. . .  „ . . _  „ . . .  F la k ­
a r ti l le r ie , L uftnachrich ten truppe, Fallsch irm ­
tru p p e , P an zerd iv is io n  H e rm an n  G ö rin g , J n -  
g e n ie u r-O ffiz ie rk o rp s  un d  S a n ita ts -O s f iz ie r -  
ro rp s . D ie  jetzt e ingehende M eld u n g  gew ährt 
d ie E in b eru fu n g  nach Abschluß d e r S c h u la u sb il­
d ung  u n d  A bleistung  d es  R eichsarbeitsd ienstes. 
Auch J u n g e n , d ie nicht B eru fso ffiz ie r, sondern 
K r ie g so ff iz ie r  werden w ollen, m uffen sich jetzt 
bew erben. K riegso ffiz ie rbew erber w erden  an g e­
nom m en fü r F lie g e rtru p p e , F la k a r t i l le r ie . L u ft­
nachrich ten truppe. Fallfch irm truppe u nd  P a n z e r­
d iv isio n  H e rm an n  G ö rin g . A lle B ew e rb er re i­
chen ihre B ew erbungsgesuche an  d ie dem  W o h n ­
o r t  nächstgelegene A nnahm estelle d e r L u ftw affe  
ein . A nnahm estelle 1 fü r  O ffizierbew erber der 
L u ftw a ffe  (8) B re s la u . H in d en b u rg -P la tz  13. 
A nnahm estelle 2 fü r O ffiz ierbew erber der L u f t­
w affe (20) H an n o v er, Efcherstraße 12. A n n ah m e­
stelle 3 fü r  O ffiz ierbew erber d er L u ftw a ffe  
(13b) M ünchen 30. Ju n g fe rn tu rm s tra ß e  1. A n ­
nahm este lle  4 fü r O ffiz ierbew erber der L u ft­
w a ffe , (12a) W ie n , 18., Schopenhauerstraße 
44f46. B ew e rb er fü r d ie  Jn ae n ie u r-O sfiz ie r la u f- 
b a h n  (m it entsprechender V o rb ild u n g  verg l. 
M e rk b la tt)  A nnahm estelle 5 fü r  O ffizierbew er­
b er d e r L uftw affe , (15) B a d  B la n k en b u rg /T h ü ­
rin g en . B ew e rb er fü r  d ie  S a n i tä t s -O f f iz ie r ­
la u fb a h n  (m it  entsprechender V o rb ild u n g , ver­
gleiche M e rk b la tt)  w enden sich an  den zustän­
d igen  L u fta a u a rz t u n te r  gleichzeitiger M eld u n g  
a n  d a s  W ehrbezirkskom m ando. N ä h e re  A u s ­
k unft e r te ile n  außerdem  d ie  Nachwuchsoffiziere

d er L u ftw a ffe , alle W ehrbezirkskom m andos so­
w ie fü r  S a n itä ts o ff iz ie re  d e r  zuständige L u f t­
g au a rz t. D e r R eichsm inister der L u ftfa h rt und 
O b erb efeh lsh ab er der L uftw affe , G e n era l fü r 
N achwuchs L uftw affe .

Öffentliche M a h n u n g !
Im M ona t Ju li 1944 sind za en trich ten :
Am 10. Juli 1944: a) L ohnsteuer m it dem K riegszuschlag, 

b ) e rsp a rte  Lohn te ile  (aus L ohnsenkung). Zu a) und b): 
F ü r den M onat Jun i, wenn der e inbehaltene B e trag  im 
M ona tsdurchschnitt 1943 m indestens 300 RM. b e tra g en  hat, 
fü r das zw eite V ie rte ljah r, w enn der einbehaltene  B e trag  
im M ona tsdu rchschn itt 1943 w eniger a ls  300 RM., doch 
m indestens 2 RM. be tra g en  h a t; U m satzsteuervorauszahlung  
fü r M onatszahler fü r den M onat Jun i, fü r V ie rte ljah rs­
zah ler fü r das zw eite V ierte ljah r; B efö rdernngateuer im 
P ersonenverkehr, w enn A bschlagszahlung a n g efo rd e rt ist.

Am 15. Ju li 1944: B ö rsenum satzsteuer im A brechnungs- 
V erfahren, A bschlagszahlung bei mehr als 100 RM. Auf­
kommen.

Am 20. Juli 1944: B efö rde rungsteue r im M öbel- und
W erk fe rnverkeh r, wenn A bschlagszahlung ang efo rd e rt Ist.

Die Steuerpflichtigen w erden h iedurch öffentlich an die 
Z ahlung d ieser sow ie a ller  anderen  im M onat Ju li 1944 
fällig  w erdenden Steuern  und e ines e tw aigen Säum nis­
zuschlags in der H öhe von 2 v. H. des affF volle zehn 
Reichsm ark nach unten abgerundeten  S teue rbe trags e r­
inne rt. Ein Säumniszuschlag," w ird erhoben, w enn die 
Steuer n ich t spä tes tens am F ä llig k eits ta g  en trich te t w ird.

G egen Schuldner, die n icht b innen e iner W oche nach 
dem E in tr itt  der Fä lligkeit zahlen, w ird ohne w eitere  
M ahnung die Z w angsvollstreckung e ingele ite t.

Die Finanzäm ter behalten  sich vor, die rückständ igen  
B e träge  im Postnachnahm everfahren  einzuheben; ein An­
spruch des S teuerpflichtigen au f diese E inheb ungsart be­
ste h t n icht.

Die Steuerzah lungen  sind m öglichst n ich t durch  B ar­
geld , sondern durch  Postscheck , Ü berw eisung, Z ahlkarte 
oder dergleichen zu en trich ten . Auf der Rückseite des 
U berw eisungsabschnittes oder dergleichen muß neben der 
Steuernum m er s te ts  vo lls tändig  und genau angegeben 
w erden, w ofü r die Z ahlung d ient.

Die F inanzäm ter stehen im G iroverkehr m it d e r örtlich  
zuständ igen  R eichsbankhaupt(neben)stelle  und im P o s t­
scheckverkehr m it dem P os tsparkassenam t in W ien. 
S teue rzah lkartenvo rd rucke  lie fern  die F inanzäm ter auf An­
fo rde rn  kosten lo s. Diese V ordrucke w erden auch von den 
P os täm tern  zu r unen tgeltlichen  A bgabe an die Z ahlungs­
pflich tigen . b e re it gehalten . E inzahlungen beim P ostam t 
u n te r  V erw endung der S teue rzah lkarten  sind gebührenfrei.

W ien, 30. Jun i 1944.
Die Finanzäm ter 

des O berflnanzbezlrks W len-N iederdonau.

V erm ählungsanzeige. U n te r­
o ffiz ier F ra n z  K u t t n e r ,  
M a r th a  K u t t n e r  geb. 
G re is in g e r g rüßen  a l s  V er­
m äh lte . H ilm -K em aten , im 
J u n i  1944. 1466

F AMI LI E NANZEI GEN D A N K S A G U N G E N
F ü r  die zahlreiche T e i l ­

nahm e am  T ra u e rg o tte sd ie n s t 
zum  Andenken an  unseren  
gefallenen S o h n  und B ru d er 
R u p e r t  am  3. J u n i  d a n ­
ken w ir  a llen , in sbesondere 
der F re i w. F euerw ehr und 
d e r K riegerkam eradschaft, 
dem W e h riu h re r Z ipsinger 
fü r seinen N achruf be im  H el­
dendenkm al sow ie f ü r  d ie 
zahlreichen K ranz- und  B lu ­
m enspenden. D ie  herzliche 
A n te ilnahm e a lle r  Bekannten 
u n d  V e rw a n d te n  w a r  fü r

V erlobung. O bergefreiter S ep p  
T h u r n e r  und  P a u l a  H  a  - 
b e r f e l l n e r  g rüßen  a ls  
V e rlo b te . W aidhofen  a. b. P f  
K leinho llenstein , im  J u n i  
1944. 1479

' j T * '  V on  tiefstem L eid  
IR E S ]  e r fü llt  geben w ir 

®  d ie  tr a u r ig e  Nach­
richt, daß unser lieber 
G a tte . S o h n  u nd  B ru d e r

Karl Binder
P io n ie r  in  einem  P a n z e r re g i­
m en t. I n h a b e r  des E isernen  
K reuzes 2. Klasse und des gol­
denen V erw undetenabzeichens

am  16. A p r il  1944 an  der 
O stfron t schwer v e rw u n d e t 
w urde  u n d  am  5. J u n i  
1944 im  34. L e b e n s ja h re  
den H eldentod starb . E r  
w urde  am  H eldenfriedhof 
in G ala tz zur letzten R u h e  
bestattet. D e r T ra u e r-  
go ttesd ienst w ird  am  
M o n ta g  d en  3. J u l i  um  
7% U hr in  d e r S ta d t­
pfarrkirche ab g e h a lten . 
Ö d— W aid h o fen  a. L. P ., 
im  J u n i  1944.

F a m ilie  Binder.

I n  treu e r fo ld ati-  
scher P f lic h te rfu ll 

Ä  h in g  fie l nach 
schwerem K a m p f in  I t a ­
lien  am  25. M a i  1944 im  
29. L eb e n sjah re  unser ge­
lieb ter zw eiter S o h n  und 
B ruder
J o h a n n  P f a f f e n h u e m e r

zeit und  der E r in n e ru n g s-  
1 M edaille 1938

A lle, d ie ih n  kannten , 
wissen, w a s  w ir  v e r lo ren  
haben. D e r T ra u e rg o tte s ­
dienst w ird  S a m s ta g  den  
15. J u l i  1944 um  10 U hr 
v o rm itta g s  in  der P f a r r ­
kirche in  G östling  a. d . 
P b  e s  ab g e h a lten .
G östling , im  J u n i  1944.

I n  tiefer T ra u e r :  
F a m ilie  Josef Pfafscn- 

huemer.

ZU MI ETEN GESUCHT
K leine Som m erw ohnung ge­

sucht. Schriftlich  u n te r  „Koch­
g e le g en h e it"  an  L e id lm aie r , 
W ien . 19.. H eiligenstäd terstr. 
95/3/12». 1485

A nfragen  an die V erw altu n g  
des B la t te s  find stets 12 R pf. 
beizulegen , da sie sonst nicht 

beantw ortet w erden!

u n s  ein Trost. S t .  G eorgen  
i. d. K la u s ,  U nter-B ösendorf, 
im  -J u l i  1944.
M aria Vrunninger, M u tte r ,  
Franz V runninger, B ruder.

F ü r  d ie  v ie len  Beweise 
herzlicher A n te iln ah m e a n ­
läßlich d e s  H e im ganges u n ­
serer lieben M u tte r ,  G ro ß ­
m u tte r, U rg ro ß m u tte r, F ra u  
A n n a  K e r s c h  b a u  m e  r. 
und fü r die zahlreiche B e te i­
lig u n g  am  Leichenbegäng­
n is  sowie fü r  d ie  schönen 
K ran z- un d  B lum enspenden 
sagen w ir  a u f diesem  W ege 
unseren innigsten D ank. W a id - 
hosen a . d . P ., im  J u l i  1944, 
F a m ilien  Haselm ayr, B urg­
gasser, Kerschbaumer, Gaßner.

F ü r  d ie  herzliche A n te il­
nahm e zum  A bleben  unseres 
lieben  G a tten , V a te rs  und  
G ro ß v a te rs  sagen w ir  allen, 
besonders den F a m ilie n  G in z­
ie r, V e rw a n d te n  u nd  Nach­
b arn  sowie der Schw estern­
hilfe und  der Gefolgschaft 
in n ig e n  D ank. F ü r  d ie  B e ­
te ilig u n g  am  Leichenbegäng­
n i s  u n d  d ie  K ran z- und  
B lum enspenden danken w ir  
ü b e ra llh in  herzlichst. Pbbsitz, 
im J u n i  1944.
F a m ilien  Am eisbichler und 

S onnleitner.

F ü r  d ie  herzliche A n te il­
nahm e an läß lich  d es  A b­
lebens unseres lieben  G a tte n  
und V a te rs ,  L okom otivführer 
i. R . J o h a n n  M a t o u s c h e k ,  
und  fü r  d ie  zahlreiche T e i l ­
nahm e am  Leichenbegäng­
nisse u nd  T rau erg o ttesd ien s t 
sowie fü r  d ie  K ranzspenden 
agen w ir  a u f diesem W ege 

übera llh in  in n ig en  D ank. 
W a id h o fen . 27. J u n i  1944.

F am ilie  Matouschek.

F ü r  die v ielen  B ew eise 
herzlicher A n te iln a h m e  a n ­
läßlich d es  Hinscheidens u n ­
serer lieben  Schw ester F ra u  
M a r ia  R u m z u c k e r  und  
fü r  d ie  zahlreiche B ete ilig u n g  
am  L eichenbegängn is sowie 
fü r d ie  schönen K ran z- und  
B lum enspenden sagen w ir 
au f  diesem W ege ü b e ra llh in  
unseren  inn igsten  D ank. 
G aflenz , im  J u n i  1944.

F am iltz  K ellnreitner.

O F F E N E  S T E L L E N

Lehrstelle für Jungen  m it g u te r 
S chu lb ild u n g  in  der Druckerei 
S tu m m e r , W aidhofen  a. d. P

N ette s  Pflichtjahrmädchen oder 
K inderm ädchen w ird  sofort
au fgenom m en  bei F r a u
Stockenhuber-K rauttchneider, 

W aidhofen  a. d. P b bs, U n­
terer S ta d tp la tz  16. 1480

Bäckerlehrling m it  vo ller V e r­
p fleg u n g  w ird  aufgenom m en . 
D am pfbäckerei Josef H afner, 
Ybbsitz. R D : 1428

Alleinstehende gesunde a lte  Frau
sucht eine H a u sg e h ilf in  fü r 
a lle s , event. W itw e  m it g röße­
rem  M ä d e rl . Anschrift in  d er 
V erw . d . B l. 1450

Jüngere Frauen  w erden fü r 
leichte H a lb ta g sa rb e ite n  (v o r­
m itta g s )  in  einem  L a z a re tt  
gesucht. Z u  meldien U ntere 
S ta d t  25.

ZU TAUSCHEN GESUCHT

E M P F E H L U N G E N

K aufhaus „Zum  Stadtturm "
A lo is  Pöchhacker em pfieh lt 
sich w e ite rh in  bestens.

Gebe Strohm atte, 1 M eter b re it, 
4 M ete r la n g , 1 Z en tim eter 
dick, und L iegestuhl (H olz- 
a lied e rb efp an n u n g ) gegen n u r 
schönes S p o r tw a g e n . E v . A us­
za h lu n g . Anschrift in  d e r V e r­
w a ltu n g  d es  B la t te s .  1477

VERANSTALTUNGEN
Der E artenbauverein  W aidhofen

a. d. P b b s  v e ran sta lte t am  
S o n n ta g  den 2. J u l i  1944 um 
% 9 U hr v o rm itta g s  im  -S aa le  
des G asthofes O b e rh u b er-O r- 
ten b u rg e r in  Z ell fe ine erste 
M o n a tsv ersam m lu n g . M i tg l ie ­
d e r  u nd  G arten freu n d e, e r ­
scheint zahlreich!

F I L M T H E A T E R
W a i d h o f e n  a.  d. P b b s
F re ita g  den 30. J u n i ,  X 6  und 
8 U hr, S a m s ta g  den 1. und 
S o n n ta g  den  2. J u l i ,  3, %6 und 
8 U h r : „Johann". T heo  S in g en , 
F i t a  Benkhoff, I r e n e  v. M eyLn- 
dorff, H e rm an n  T h im ig , H ilde 
S e ip p , A r th u r Schröder. F ü r 
Jugend liche  nicht zugelassen! 
S on n tag  den 2. J u li , 11 Uhr: 
W ochenfchau-Sondervorfiihrung!

B ö h l e r w e r k
F re ita g  den 30. J u n i ,  X 8  Uhr, 
S a m s ta g  den 1. J u l i ,  X 3 , 5, 
X 8  U hr, S o n n ta g  den  2. J u l i ,  
%3, 5, V>8 U h r: „Fahrt ins  
Abenteuer". E in  lu stiger F ilm  
m it W in n ie  ‘ M a rk u s , H a n s  
H o lt, P a u l  K em p, T rude M a r ­
len , L ucie Englisch. Ju g e n d fre i!  
S a m s ta g  den  1. J u l i ,  % 3 U hr: 
Ju g e n d v o rste llu n g .
M ittw och  den 5. J u l i ,  5, 148, 
D o n n e rs ta g  den 6. J u l i ,  X 8  
U h r : „G erm anin". D ie Geschichte 
einer ko lon ia len  T a t. M i t  L o tte  
Koch, L u is  T renker, P e te r  P e -  
terfen. Ju g e n d fre i ab  14 J a h r e !

K e m a t e n
S a m s ta g  den 1. J u l i ,  lA 8  U hr, 
S o n n ta g  den 2. J u l i ,  5, Ä 8  
U h r: „D er ew ige K lang". F ü r 
Jugend liche  nicht zugelassen! 
M ittw och  den 5. J u l i , '  348 Uhr, 
D o n n e rs ta g  d en  6: J u l i ,  Ä 8  
U h r: „D a stimmt w a s  nicht". 
M i t  V ik tor de K om a, R . A. 
R o b e rts , Lizzi Holzfchuh, P a u l  
H e idem ann . F ü r  Jugend liche  
nicht zugelassen!
W ä h ren d  der Wochenschau kein 
E in la ß !  Jugendliche a n  der 
Grenze des 18. J a h r e s  haben 
ohne jede A uffo rderung  einen 
gü ltig e n  A u s w e is  vorzuw eisen!

V E R M I S C H T E S
Erklärung. Ich  gebe bekannt, 

daß  der seinerzeit bei m ir b e ­
schäftigte F ra n z  K lem m er 
nicht m ehr in  m einen  D ien ­
sten steht u n d  d e sh a lb  auch 
nicht berechtigt ist, a u f m eine 
F ir m a  a u s  der M ob ilis ieru n g  
von  S ch ro tt u nd  Eisenreserven 
sowie A lt-  und  A bfallstoffe 
in  den K reisen S cheibbs und  
U m stellen einzukaufen. F ritz  
Ratzenböck, L inz a . d . D o n a u , 
P ra g e rs tra ß e  4. 1474

W eißer „
sam t M atra tze, W e r t  60 R M .. 
oder silb. A rm b a n d u h r gegen 
D a m e n fa h rra d  zu tauschen ge­
sucht. H eiß , H öllenstein, 
B la m a u , R A D .-L ag er. 1467

Lausche m ein K la v ier  (F lü g e l)  
gegen g u te rh a lte n en  Schre ib­
tisch un d  Bücherkasten. A n ­
schrift in  der V e rw a ltu n g  des 
B la t te s .  1465

W ohnungstausch W ie n — W a id ­
hofen oder U m gebung. Gebe 
2 Z im m e r, Küche, gekacheltes 
B a d , V orzim m er, B alkon , 
m odernes H a u s , G asherd , 
Heißw asserspeicher Abwasch. 
T elep h o n . Suche 2 b i s  -3 Z im ­
m er, N e b en rä u m e , ev. kaufe 
oder pachte ich k leines H aus. 
S ch riftlich  an  L eid lm aier, 
W ie n , 19., H eiligenstäd terftr. 
95/3/12a. 1486

Gebe Arm banduhr oder H erren­
stiefel fü r B e re ifu n g  e in e s  
K le in m o to rra d es . H e lm u t 
Schöbe!. S chausteller, W a id - 
hofen, Pbbsitzerstraße. 1487

ZU KAUFEN GESUCHT

Kleinkraftrad, 100 b is  200 K u ­
bikzentim eter, d ringendst zu 
kaufen gesucht. A u sk u n ft n t 
der 33erw. d . B l.  1478

G ro h h a n d e ls f irm a  sucht vom  
H ersteller G a la n te r ie -  u n d
K urzw aren . H a u s h a l t-  u n d  
Jn d u s tr ie b e d a rfsa rt ik e l  C a r l  
Schewe, B e r l in  O  17, K ü stri- 
ne r-P la tz  8. 1405

DKW .-M eisterklafse oder R eichs­
klasse. evt. zweisitzig, gesucht 
A ngebo te u n te r  W . E . 2442 
an  A la . M ünchen 23. U ngerer- 
stratze 19. 1432

Verloren w urde d u n k elb ra u n e 
Lederhandtasche m it I n h a l t  
(Geldtäschchen, 2 Schlüssel, T a ­
schentuch, Handschuhe und  
Lackgllrtel) am  S o n n ta g  den  
25. I u n i  1944 in  der Z e it  von 
13. b is  13.30 U h r a u f  dem 
W ege vom  G asthof G aß n er, 
W ien ers traß e  —  M ü h ls traß e  — 
K itte lm ü h le . D er F in d e r  w ird  
gebeten, selbe gegen gu ten  
F in d e rlo h n  in  d er V e rw a ltu n g  
des B la t te s  abzugeben. 1483

V e tr ie b s in h a b e r  (G eschäftsm ann, 
M e ta llb ra n ch e) , 37 J a h r e  
strebsam, idealgesinnt, erstrebt 
d ie  Bekanntschaft e in e s  gedie­
genen  kathol., H ausw irtschaft!, 
u. gefchäftl. tüchtigen, erb- 
gesunden M ädchens. B riese u n ­
ter „Z ukunft"  a n  die V e rw a l­
tu n g  d es  B la t te s .  1383

Sitzt ein  G la s  im andern fest,
m a n  n ie m a ls  m it  G e w alt 
d a n n  p re ß t! S ie  lösen sich 
gleich, w enn m an d a s  u n te re  
G la s  in  heißes W asser stellt 
und in  d a s  obere k altes  gießt. 
S o  v erm eldet m a n  Scherben, 
Schn ittve rletzungen  u n d  h ilf t  
H ansap last sparen. 1306

Befsapan —  ein rarer F ilm !
D a  soll m a n  sich vo rm  W e i­
terdrehen  d a s  B ild m o tiv  ge­
n a u  besehen, ob es  sich auch 
zu knipsen lo h n t. S o , w ie m an 
R a r i tä te n  schont, em p fieh lt 
sichs, B efsapan , den ra re n , für 
schöne S tu n d e n  aufzusparen.

K e in e r  k a n n  m e h r  g e b e n  
a l s  e r h a l l  J e d e r  K au fm an n  
m ac h t e s  sich h e u te  z u r  b e ­
s o n d e r e n  Pflicht, d ie  k n a p ­
p e n , a b e r  m a rk e n fre ie n  
N a h ru n g sm itte l , w ie  KNORR 
S u p p e n -  u n d  S o ß e n w ü rfe l , 
g e r e c h t  zu  v e r te i le n . A lle r­
d in g s  k a n n  e r  d e r  h e u te  sc 
e n o rm e n  N a c h f r a g e  nicht 
im m e r e n ts p re c h e n , d a  auch 
d ie  R oh sto ffe , d ie  m a n  fü r 
S u p p e n -  un d  S o ß e n w ü rfe l  
b ra u ch t, g rö ß te n te ils  fü r d ie  
W e h rm a c h tv e ra rb e ite tw e r -  
d e n . D enn  —  N a h ru n g  ist 
W a ffe !

Säurespritzcr en tlarvt. Kom m en 
S äu re sp ritz er von  selbst an  
die A rb e itsk itte l?  N e in  
m eistens entstehen sie durch 
Unachtsamkeit. M a n  denkt 
vielleicht: M acht nichts, d a ­
zu habe ich ja  den A rb e its ­
k itte l!"  A ber a u f diese W eife 
kommen jede Woche zehn Flecke 
zuvie l d ra u f, u n d  der K itte l  
rft nach kurzer Z e it  durch-

Sache m uß heute d oppelt so 
lange  h a lten  a ls  im  F rie d e n  
—  auch der A rbeitsanzug . 
E u te r  R a t  von  P m i-S p e -  
z ia l. 1016

Jedes S a a tg u t braucht A bavit!
H ier u n d  d a  g ib t es noch 
B au ern , d ie n u r  ih r W eizen-, 
besten falls  auch ih r  R oggen- 
S a a tg u t  beizen. D abei sind 
Gerste, H afer, R üben , Lein, 
M a is ,  Hanf, E rbsen , B ohnen 
usw. gegen K rankheiten genau  
so schutzbedürftig. D a s  S a a t ­
g u t kann gesund aussehen und  
von ein w an d fre ien  Beständen 
stam m en u nd  trotzdem m it 
K ran k h e itse rreg e rn  b eh a fte t 
fein . Schlechter, ungleichm äßi­
ger A u f la u f  und  M in d er­
e rträg e  find d an n  o ft d ie 
F o lge . M a w  m uß d esh a lb  im ­
m er vorbeugen , also a lles  
S a a tg u t  m it A b a v it  beizen. 
D ie  K osten fa lle n  \  im  V e r­
gleich zu anderen  A u sg a b en  
g a r  nicht in s  Gewicht. B eide 
A b a v it-S aa tb e ize n , die U ni- 
verfal-Trockenbeize u nd  U n i- 
verfal-N aßbeize sind durch d ie 
Genossenschaften u nd  den H a n ­
del p ro m p t lie fe rb a r . Sche- 
r in g M 'E ., B e rlin . 1444

B ei K opfweh, w enn es durch 
Schnupfen , Stockschnupfen und 
ähnliche Beschw erden veru r­
sacht ist, b r in g t d a s  seit über 
hundert J a h r e n  bew ährte  
K lo sterfrau -S c h n u p fp u lv er oft 
w oh ltuende E rle ich terung . K lo ­
ste rfrau -S c h n u p fp u lv er w ird  
a u s  wirksamen H e ilk räu tern  
hergestellt von  der gleichen 
F ir m a , die den K losterfrau- 
M elissengeist erzeugt. S ie  er­
h a lte n  K losterfrau-Schnupf-i 
pu lver in  O rig in ald o se n  zu 50 
P sg . ( I n h a l t  e tw a  5 G ram m ), 
m o n a te la n g  ausreichend, b e t 
I h r e m  Apotheker oder D ro ­
gisten. 1037

A ltm ateria l und leere Flaschen
nicht w egw erfen, sondern sie 
neuen  Zwecken d ienstbar m a ­
chen, w e il sie auch gebraucht 
noch w e rtv o ll sind. Leere F o r-  
m am in t-F laschen  m it S c h ra u b ­
deckel müssen heu te  an  A po the­
ken un d  D rogerien  zurückgege­
ben w erden . B a u e r  & Eie., 
B e rlin . 1326

F rau  Sch. ist Eisenbahnschasf-
nerin, ab e r ih r  H a u s h a l t  geht 
w e ite r. A m  W aschtag macht 
sie es so: W e n n  sie von da­
heim fort ist, lä ß t  sie die 
Wäsche länger, d a s  heißt 
g ründlicher in  Henko weichen. 
D anach w ird  d ie eingeweichte 
Wäsche g u t durchgestam vft
u n d  d a n n  kurz zum  Kochen 
gebracht. D a s  lä n g e re  E in ­
weichen m it Henko löst v ie l­
m ehr den Schmutz schon vor 
dem  Kochen. S o  w ird  die 
Wäsche geschont, w eniger
W aschpulver un d  K ohle ge­
braucht. V ie le  b e ru fs tä t ig e
F ra u e n  wissen sich heu te  au f 
diese einfache W eise zu h e l­
fen . 1016

Eier a u s des Nachbars G arten!
M anches E i, d a s  u n s  heute 
z u g e te ilt w ird , h a t  e in  Schre­
b e rg ä r tn e r  pünktlich u n d  zu­
verlässig  im  R ah m en  seiner 
A b lie fe ru n g sp flich t fü r  u n s  
abgegeben. W ir  w ollen u n s  
dieser M ü h e  dan k b ar erweisen 
u n d  jedes E i  n u r  d an n  v e r­
wenden, w e n n  es w irklich ge­
braucht w ird . W enn w ir  es 
erst in  E a r a n to l  e in legen , 
d a n n  h ä l t  es sich! 1163

W is s e n  S ie ?
W issen Sie, d a ß  d ie Be­
k ä m p fu n g  d e r  T ro p e n ­
krankheiten  erst nach  d e r 
EntdeckungAdes G erm an in  
im Ja h re  1917 in d a s  Blick­
fe ld  arzneiliche r Forschung 
rückte und  d a ß  d ie  meistert 
Tropenkrgnkheitert heute 
h eilbar g ew o rd en  sind#

Eine G r o ß ta t  d e u ts c h e r  
F o rsc h u n g

A R Z N E I M I T T E L

OSRAM LAMPEN
/

k o l l o i d a l e r  f l ü s s i g e r  S c h w e f e l

O id iu m  / Ä e s c h e r ic h

S p a r e n  i s t  P f l i c h t !

15 Pfennig w andern In die Spa r­

büchse, wenn Sie

HIPB> SKINDERNAHRUNG 

mit Kalk und Malz Im N a ch -  

l l l l lb eu t e l  verlangen.

» e t  sichere W eq jum  Eigenheim
irarch steuerbegünstig tes B a u ­
sparen  b e i d er Bausparkasse 
ostmärkischer V olksbanken . e. 
ffim bS., W ie n . 1., T uch lauben  
17. B era k u n g s- u nd  Z ahlstel­
len : R aiffeisenkassen G rohho l- 
lenstein im b  Pbbsitz. K osten­
lose A uskünfte  u nd  Prospekte.

1433

V ergnügungspark in  W aidhosen
a. d. y b b s ,  Ybbsttzeistrahe. 
E n tsp a n n u n g  und F reude für 
grost und  klein. Ä e ite n jlieg e r, 
Schiesistätie. K in d e ifa b ira d e i 
n n d  Schaukeln. B etrieb  tä g ­
lich. l j ° 7

«lücklich heiraten? , D an n  E r ­
m ittlu n g  B aron in  Redwitz. 
W ien. S., P rin z-E u gen -S trah e  
84 S ta d t  und  Land w oh l­
bekannt. D iskret! Auskunft 
kostenlos

Ö n föch tet1 hin,
w ertv o lle sR o h m ete r ia lv e rg eu d e fl 
Bel e in ig e r  A ufm erksam keit hätte 
d ie s e r  „ U n fa ir  v e rm ie d e n  w erd en  
k ö n n e n . N o c h  w ich tiger s ind  U n­
fä lle , d ie  uns se lbst d a b e i  zu steh e n  
k ö n n te n . S e lb st e in e  „k le ine  V er­
le tz u n g "  kann  e ifern , Schm erzen  
ve ru rsac h en  u n d  zu ih re r B e h a n d ­
lu n g  k o s tb a re  Z e i t in A n sp ru ch  
n e h m e n . D arum  a u c h  k le in e W u n -  
d e n  s c h ü tze n  mit e in e m  Stück

T r a u m a P l a s t

B oigtländer-K am eras u n d  O b ­
jektive. S ie  legen Z e u g n is  ab  
vom  hohen S ta n d e  d e r w e lt­
bekannten  deutschen P h o to -  
technik und  w erden  w ied e r, 
nach dem Kriegsgeschehen, im  
V ord erg ru n d  d es  W e ttb e w er­
b es  stehen. 1353


